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W as bringt uns der 1. Oktober?
Zufolge des kaiserliche» Erlasses von, 

16. Februar d. JS. t r i t t  m it dem 1. Oktober 
der 8 21 des S c h l a c h t v i e h -  u n d  
F l e i s c h b e s c h a u  geset zes inkrast. Von« 
diesem Termine an dürfen bei der gewerbs­
mäßigen Zubereitung deS Fleisches künstliche 
Konserviningsmittel, sofern sie zn den von, 
Bnndesrath als gesundheitsschädlich bezeich­
nete» Chemikalien gehören, nicht mehr an­
gewandt, auch darf Wurst nicht mehr künst­
lich gefärbt werden. Durch diese Bestimmung 
Werden neben dem in den lebten Jahren 
immer mehr Verbreitung findenden Wnrst- 
färben besonders die bei manchen Wnrst- 
sorten (Frankfurter Würstchen) üblich ge­
wordene Konservirnng m it Borsäure, sowie 
die Behandlung deS sog. Schabefleisches m it 
schweflich sauren Salzen. Meatpreserve, ver­
boten. Es ist noch in frischer Erinnerung, 
wie nach dem Bekanntwerden der Bundes 
rathsbestinimttiigen vom 18 Februar d. Js. 
ein gewaltiger Etttriistungsstnrni gegen das 
Reichsgesnndheitsamt entfesselt wurde, das 
es gewagt hat, die Beköinmlichkeit eines 
dauernden Genusses von Borsnnre nnd 
schwefliger Säure zu bestr-ite». Die Haupt- 
ulacber die für die verbotene««, Chemikalien 
-  n raten, "-ar-n aber nicht die Fleischer, 
sondern die Importeure amerikanischer Fleisch 
Maaren. Das deutsche Fleischergewerbe fand 
sich ziemlich rasch m it diesen neuen Be­
stimmungen ab, hatten doch viele Fleischer 
bisher überhaupt noch keinen Gebrauch von 
diesen Chemikalien gemacht und wurde es 
von allen Seiten m it Freude» begrüßt, daß 
Man doch nuil wenigstens wisse, was man 
thun «nd lassen solle, und nicht mehr wie 
bisher von der oft sehr abweichenden Recht­
sprechung der Gerichte, die bald wegen des 
Zusatzes dieser Chemikalien einen Fleischer 
wegen Nahrunasmittelverfälschnng verur- 
theilten, bald ihn freisprachen, abhänge. D,e 
Fleischer werden sich daher, des sind w ir  über- 
zeugt, m it dem 1. Oktober ohne größere 
Schwierigkeiten m it den Bestimmungen des 
8 21 abfinden.

Etwas anders liegt eS dagegen m it den 
Importeuren und Händlern von amerika­
nische» Fleischwaaren. Es ist eine allgemein 
bekannte Thatsache, daß das gesammte soge­
nannte einfach zubereitete Fleisch, soweit es

Ausgestotzen.
Roman von A. M a r b  h.

(Nachdru« »ertöten.)
71. Fortsetzung.

.S o  ist'z auch. Herr B a ro n ", pflichtete 
einer der D iener respektvoll bei. „D a s  
Frankem lieb t die Morgenspaziergänge, ich 
'lch sie schon häufig ganz früh das Schloß 
verlassen."

„Aber dann bleibt's Fränle niemals net so 
lang aus — " w arfKord l möglichst schüchtern ein.

„S ie  kann sich irgendwo verspätet haben, 
A  vielleicht weiter gegangen, als sie beab- 
vcht,at hatte." (Sollte sie etwa m it der 
A n ck^d e rso ". der Schradern, unterhandeln? 
N. ? a k ö n k » V e r m u t h u n g  lag für

^  Machte einen Augenblick 
nach und sngte m gefaßtem Tone hinzu:

„Jedenfalls giebt das längere Ansbleiben 
keinen Grund zu Befürchtungen. Ich er- 
innere muh, Frankem Techmar sprach gestern 
von einer unaufschiebbaren Besorgung in " 
merkwürdig, wie er gerade darauf kam —  
^in der Wassermühle. Ich werde meiner 

Eutgegengehet,, begeben Sie sich nur 
w.eder rnh.g an ihre Geschäfte."
de,»?fie mi?°d??"L> " " 5  K °rd l blieb, nach-

legen an ihrer Schürze zupfend, schaute "sie 
wie auf eine Frage wartend, Gerhard an. '

„Hast Du m ir was besonderes zn sagen, 
K o rd l?- forschte er denn auch, ihren stmnme» 
Wn.fich richtig deutend.

S e r r^ iL  " 3 " '  guäd'ger
w iißt schon „och was z'sage" — 

sie hielt verlegen inne.

aus Amerika im portirt w ird, m it Borax 
oder Borsäure p räparirt worden ist. Diese 
Konservirungsart hatte fü r den Im porteur 
insofern eine» Vorzug vor der E infuhr 
Wirklichen Pökelfleisches, als die Borsäure
durch Answaschen aus dem Fleische entfernt sondere oratorische Talente entsalten, Kriegs-
und letzteres dann wie frisches Fleisch -n r 
Wnrstfabrikatio» verwendet werden konnte. 
Diese allerdings eine Täuschung deS Pnbliknms 
einschließende Verwendungsmöglichkeit er­
leichterte dem Jmvortenr den Absatz des 
amerikanischen Pökelfleisches^ganz wesentlich — 
und daher auch die Entrüstung aller bei 
diesem Im p o rt interessirten Kreise über das 
Boraxverbot.

M it  dem 1. Oktober ist nicht nur die 
Verarbeitung und der Verkauf m it Borax 
oder Borsäure behandelten Fleisches verboten, 
auch der I m p o r t  so l ch e » F l  ei sch e s 
ist nicht mehr gestattet. Das Fleischbeschau- 
aesetz sieht nn» eine scharfe Kontrolle des 
eingeführten Fleisches vor, die sich auch dar­
auf zn erstrecken hat, ob es m it einem der 
verbotenen Konservirungsmittel behandelt 
worden ist, um dadurch, soweit es bei zube­
reitetem Fleische überhaupt möglich ist, das 
Publikum vor dem Genusse gesundheitsschäd­
lichen Fleisches zu bewahre». In fo lge des 
verschiedenen Zeitpunktes aber, zn welchem 
die einzelnen Theile dieses Gesetzes inkrast 
treten, w ird  diese Kontrole an den Ein 
fiihrungsstellen erst vom I .  A p ril 1903 ab 
in Thätigkeit treten. W ir haben hier also 
die eigenlhiimliche Erscheinung, daß w ir  zwar 
ein rechtskräftiges Verbot, aber keinerlei 
Kontrole über die Befolgung desselben 
während des ganze» nächsten Halbjahrs vom 
1. Oklober 1902 bis I .  A p ril 1903 besitzen. 
Die Zentralstelle der preußischen Landwirth- 
schaftskammern hat daher an den Reichs­
kanzler das Ersuchen gerichtet, daß provisorisch 
wenigstens eine Kontrole durch Stichproben 
bei den Zollämtern eingerichtet werde, da 
sich sonst die Amerikaner diese Lücke im 
Fleischbeschaugeseh sicher zu nutze machen 
würden. Dies würde aber eine schwere 
Benachtheilignng des deutschen Fleischer­
gewerbes bedeuten. Was ihm verboten ist, 
darf den Amerikanern nicht gestattet sein.

man diese Ergüsse schon als etwas alltägliches 
hinnimmt und, wenn nicht gerade eine be­
sondere Veranlassung vorliegt, kaum mehr 
Notiz davon nimmt. Im  Kabinet Combes 
sitzen nun freilich zwei M inister, die be°

Französische Ministerreden
auf Reisen, Empfängen und Banketten Pflegen 
in so reicher Zahl gehalten zn werden, daß

„Um Himmelswillen, Kordl. spricht ohne 
Zögern," drängte der Gelehrte, von »euer 
Unruhe ergriffen.

„Gestern Abend —  Gnad'» müssen wisse 
i schlaf' hier nebenan, hört i bis spät in d' 
Nacht 's Fränle seufze «nd weine, wie ich's 
»och niemal net vernomme —  und einmal 
schrie 's Fränle ganz deutlich: „Herrgott,
verzeihe m ir —  i kann net andersch —  's 
muß g'schehe!" —  nnd^dabei hört i schluchze, 
als sollt's Herzle breche. I  wußt net, was 
i denke sollt, 's war m ir angst und bange 
Morde und -'letzt konnt i's  gar net mehr 
anshalte und w o llt schon «eingehe «nd frage, 
waruin's arme Fräulein denn gar so traurig , 
ob ih r halt was Lieb's g'storbe —  aber nu 
w a r's  net mehr nötig -  's Fränle war 
still g'worde, nur -'weile hört i noch 'n 
kleine Schluchzer — und da dacht i halt 
unmer, wenn's Fränle nur rasch z' Bette 
Sehe «nd einschlafe w o llt — aber 's ging 
«et, 's möcht ih r Wohl -'schwer unis Herz 
sem — die Lampe w ollt und w o llt net er­
lösche, i sah Licht durch die Thnrritze — 
und konnt die Auge n lt d'von wende, bis i 
selber eing'schlafe bin. Hent früh, beim E r­
wache, mnßt i gleich wieder an alles denke 

- nnd wie auf mei' Klopse die Thür ver­
schlösse blieb, bin i  furchtbar erschrocke — 
nnd hab' Mamsell g'holt —  und wie w ir 
ins offene S tiib le »einkomme — nnd 's 
ischt niemand z'sehe — ischt's m ir gleich ein- 
a solle —  -s liebe Fräulein ischt fo rt und 
kommt g'miß „ie wieder — nnd wie w ir 
Nils erschrocke umschatte — «nd i  ruck so 
ganz zufällig die Blümle in der Schalen, 
liegt da drinnen Briefle «nd wie —

„E in  B r ie f ! Wo ist der B r ie f?"

minister Andrö und Marinemiuister Pelletan. 
I n  aller Erinnerung w ird  noch Andrtzs 
Repancherede sein, nnd jetzt hat es ihm 
Kollege Pelletan, der eine Spritztour nach 
Korsika und Tunis abmacht, gleichgethan, 
ja  ihn vielleicht noch beim Spielen m it dem 
Kriegsfener überboten.

Am Freitag Abend hielt Pelletan in 
Ajaccio bei einem ihm zu Ehren veranstal­
teten Bankett eine Rede, in  welcher er 
unter anderem sagte: Es genügt, die Karte 
anzusehen, um sich von der strategischen Be­
deutung Korsikas zu überzeugen; Korsika 
ist das Hauptglied der Kette, welche das 
afrikanische Frankreich m it dem Mutterlands 
verbindet; die Insel besitzt die wunderbare 
Rhede von Ajaccio, in welcher ganze Kriegs­
flotten vor Anker liegen können. Die Ost 
kiiste Korsikas zielt I ta lie n  mitten ins Herz; 
das M ittelmeer ist zwar keine französische 
See, hat aber die größte Wichtigkeit fü r 
N ils  nnd Korsika ist eine Bürgschaft fü r die 
Sicherheit Frankreichs. W ir  müssen des­
halb Korsika befestigen; aber w ir  machen 
jetzt eine finanzielle Krisis durch, welche uns 
zwingt, unsere Pläne nur allmählich durch­
zuführen. Schließlich erklärte der M inister 
inbetreff der inneren P o litik , daß dah M i­
nisterium, an dessen Spitze ein M ann von 
e ise rnem  W illen und unbesiegbarer Energie 
stehe, seinem Programm treu bleiben werde.

Derartiges Gerede mußte natürlich die 
Ita liene r besonders verletzen. Noch ärger 
aber hat es Pelletan in Tunis getrieben, 
indem er es fertig bekam, in eine,» Athem 
zug England, Ita lie n  und Deutschland her­
ausfordernde Grobheiten an den Kopf z» 
werfen.

Marinemiuister Pelletan hielt am M on­
tag Abend, so berichtet die „Agenee Havas" 
in Viserta aus einer von der S tadtver­
waltung ihm zn Ehren veranstalteten Fest 
lichkeit eine Rede, in  welcher er A lgier «nd 
Tunis als afrikanisches Frankreich begrüßte, 
wo dasselbe B ln t fließe und welche dieselben 
Ziele hätten wie das französische M utterland,

Der To», in  dem Bnrghausen die Frage 
hervorstieß, der Blitz, der dabei aus seinen 
blauen Augen sprühte, flößte der erschrockenen 
Kordl beinahe Furcht ein. Sie tra t un­
willkürlich eine» Schritt zurück nnd auf die 
Kristallschale deutend, gab sie hastig zur 
A n tw ort:

„Unter den Blumenschalen. W ir habe 
ihn da liege laste, weil m ir g'meint, 's w ar' 
so dem gnäd'gen Herrn grad recht nnd d' 
ander» alle brauchte» nix n it d'vo» wisse — 
und drum bin i noch z'rück g'bliebe — 
und wenn Gnad'» vielleicht sonst «och was 
b 'fe h le -------- '

Gerhard hatte inzwischen den B rie f, der 
seine Adresse trug, an sich genommen, das 
leichte Schreibe» wog wie B le i in seiner 
Hand, die es m it zitternden Fingern um­
krampfte — das Schicksal von zwei Menschen­
leben. — Den starken M ann kostete es fast 
übermenschliche Mühe, Gewalt über seine 
Stimme zu erlange».

„Weiß schon die gnädige F rau ", —  
brachte er endlich in schwerem Tone über 
die Lippen — „daß meine —  daß Fräulein 
Techmar vermißt w ird?"

Kordl schüttelte den Kopf.
„D ' Gnädige schlafe ja noch — und der 

Herr Baron ischt schon früh fortg 'ritte  — 
weit weg, auf d'Jagd."

Burghanse» amthete erleichtert auf.
„D u  sagst der gnädige» Frau keine Silbe» 

ich selbst Werde meiner Schwester das Nöthige 
mittheilen — verlangt sie »och vorher nach 
Fräulein Techmar — machst Du eine glaub­
hafte Ausrede. Ich verlasse mich aus Dich 
— übrigens — "

Ach! BurghausenS Herz wußte

von dem sie sich niemals trenne» würden. 
Der M inister hob sodann die Wichtigkeit 
Bisertas als M itte lpunkt der Vertheidigung 
Frankreichs am Südgestade des M itte l­
meeres hervor und prophezeite, daß es ein 
neues Karthago sein werde ohne die Laster 
nnd Roheit des alten. Frankreich wolle aus 
dem Mittelländischen Meer kein französisches 
Binnengewässer mache»; es sei geheilt von 
seinen Träumen von Weltherrschaft. Aber 
ein Theil deS Mittelmeeres sei französisch 
nnd werde es bleiben. M i t  Biserta, der 
mächtige» Schntzwehr, die in gleicher Weise 
fü r den Angriff günstig gelegen ist, ferner 
m it Korsika und Tonlo» vermöge Frankreich 
die Thür zwischen den beiden Hälften des 
Mittelmeeres, trotz M a lta  und G ibra lta r, 
offen zu halten. Pelletan betonte, er wünsche 
keinen Konflikt m it Enaland oder Ita lie n . 
Da man jedoch nicht wisse, was andere thun 
würden, sei es seine, Pelletans, Pflicht, den 
heiligen Krieg fü r das französische Vaterland 
gegen seine Feinde, wer sie auch seien, vor­
zubereiten. Es gebe in der zivilisirten W elt 
keine Sicherheit mehr. Am Ende des 19. 
Jahrhunderts, nach der Niederwerfung 
Frankreichs durch die Barbarei des alten 
Germaniens, habe mau einen Rückfall inS 
Gewaltrecht und einen Angriff erlebt, 
wahrend dessen die ganze W elt von dem 
Grundsatz, daß Gewalt vor Recht gehe, be­
herrscht erschienen sei. „W ir  müssen," schloß 
Pelletan, „alle unsere Anstrengungen darauf 
richten, das Genie Frankreichs als Quelle 
der Gerechtigkeit und des Lichts intakt zu 
erhalten."

Was m it dem „Rückfall ins Gewaltrccht" 
gemeint ist, ob die Faschodaaffäre oder der 
Bnrenkrieg, bleibt zweifelhaft. Sicher ist nur, 
daß Pelletan in gleicher Weise gege>» 
England, Deutschland und Ita lie n  spitzte. 
HerrDelcaffS dürftevon diesen Redeleistnngen, 
die sehr geeignet sind, die Zirkel seiner aus­
wärtige» P o litik  zu stören, nicht sonderlich 
erbaut sein. Daher hat etwas Wahrschein­
lichkeit fü r sich eine Nachricht des, freilich 
dem M inisterium Combes sehr übel gesinnte« 
Blattes „Echo de P a ris " , welches behauptet, 
der M inister des Aeußern führe lebhaft Klage 
darüber, daß der Ministerpräsident eS dem 
Kriegsminister und dem Marineminister ge­
stattete, ihren rednerischen Gelüsten freien

von solcher Hoffnung! Kordl, das einfache 
Bauernkiud las in seinem Antlitz, wie dem 
Manne zu Muthe »var; sie zweifelte nicht, er 
glaubte so gewiß wie Kordl und die Mamsell: 
das engelsgnte Fränle hatte sich '» Leid 
aug'than —  aber warum? so jung und schön 
»nd glücklich wie's w a r! Der verliebte 
Bräutigam trug ja 's  Mariele auf Händen 
—  nicht auszudenkeu war's, wie's ihm „so 
was" hat anthun können!

„ 's  muß ihr grad n it richtig im Kopf 
g'wese sei — " gab Kordl zur M a m s e ll ih r 
Urtheil ab — „und gebens acht, Mamsell, im 
Miihlenbächle w ird  man's »ausfische, da ischt's 
schon net d'erste, die da 'nein'sprunge ischt."

Noch hatte die letzte trostloseste aller Ver­
muthungen sich Burghausens nicht bemächtigt. 
Seine Seele erfüllte der eine Gedanke: „Ich  
habe sie, die meines Lebens Gluck, verloren, 
für immer verloren!"

Er gab Gnuial. der betrübt das unbe- 
rührte Frühstück wieder hinaustrug, den be- 
stimmten Befehl, ihm jede Störung fern zn 
halten. Ih m  war zu Muthe, wie einem zu 
Tode Verwundeten. Noch nie in seinem 
Leben hatte solch marterndes Weh ihm Herz 
und H irn  durchwühlt, aber noch nie war 
solche jähe Schicksalswendung über ihn herein­
gebrochen. Vor wenigen Stunden noch auf 
dem Gipfel irdischer Glückseligkeit — nnd 
nun sämmtliche Hoffnungsdliitheu einer frohe» 
Zukunft geknickt, erstürben! und die, die ihm 
dies namenlose Leid bereitet, gab vor, ihn 
zu lieben! Liebe! M a ria  konnte sie nicht 
empfunden haben!

M itten  in der Nacht war sie entflohen — , 
ihre kleine« Füße waren es gewesen, die vor, 

nichts seiner Stubenthiir de» leisen Schritt ge-



Lauf zu lasse». Dclcasss habe schon anläß­
lich der Rede Pelletans in Ajaccio den 
französischen Botschafter beim Q uirina l be­
auftragt, dem italienischen Minister des 
Aenßern hierauf bezügliche Erklärungen ab- 
zngebcn.___________ _

Bolitische TagkSscha«̂
M it  den Verhältnissen im d e u t s c h e n  

Os t e n  wird sich. wie der »Lokalanz.* hört, 
aller Voraussicht nach deinnächst der Kron- 
rath zu befassen haben. Im  Kultusministerium 
fanden bereits, wie der »Confectionär* 
ineldet, am Montag und Dienstag Besprechun­
gen über die Verwirklichung der Kultnrbe- 
strebnngen für die Provinz Pose« statt. Es 
wurde mitgetheilt, daß sich der Kaiser bei 
seiner nenlichen Anwesenheit in Posen unter 
Ablehnung einer eigentlichen Hochschule für 
die Einrichtung fester akademischer Kurse in 
Posen entschieden hat. Infolgedessen wurde 
ein weiteres Vorgehen in  diesem Sinne be­
schlossen.

P. Rosegger preist den Werth des Bauern- 
hanses, des B a u e r n s t a n d e s  m it folgen­
den W orten: „E in  rechtes Banernhaus ist 
wahrlich die Wiege aller Urproduktion und 
Industrie, ein echter Bauer der ganze Mensch. 
Die Menschheit steht nirgends so festgegrün­
det als im Bauernstand. Woher stammt 
alle K u ltu r?  Das Baueruthum, dieser 
G ran it der Menschheit, baut Häuser, und 
aus diesen Häusern sind immer wieder, eine 
überschüssige Kraft, diejenigen hervorgegangen, 
die da Burgen, Kirchen und Schlösser gebant 
haben und Städte, die Jahrhunderte lang 
wachsen, Jahrhunderte lang eine Blüte 
der Menschheit sind» und Jahrhunderte 
brauchen, bis sie zerfallen . . . .  I n  diesem 
Stande ist neben finsteren Gewalten eine 
Opfer-willigkeit und eine stillduldende Liebe, 
die aus heldenhafte grenzt. Und wenn ich 
auf dieser Welt je an ein Glück glaube» 
könnte, ich würde es suchen und versuchen 
fern von der rasenden W elt im Frieden eines 
ländlichen Hauses.* — So ist es auch in 
der That, und darum muß alles daran 
gesetzt werden, daß dem Deutschen Reiche 
sein Bauernstand in  alter K ra ft erhalte» 
bleibe und daß ihm seine alte Blüte wieder 
gewonnen wird, sonst w ird  es Deutschland 
gehe», wie England, das seinen Bauernstand 
eingebüßt hat und zum reinen Industrie- 
staate wurde: Es w ird  zu Grunde gehen.

M i t  dem Manöver von Dienstag V or­
mittag wurden die großen Herbstmanöver in 
W e s t n n g a r n  beendet. Kaiser Franz 
Josef und der deutsche Kronprinz kehrten um 
1 Uhr mittags aus dem Manöverfelde nach 
Sasvar zurück. Der Kaiser und Kronprinz 
Wilhelm waren in allen Ortschaften, welche 
sie durchritten, namentlich in Szenicz, wo 
sich die Bevölkerung in  großer Zahl ange- 
sammelt hatte, Gegenstand begeisterter Huld i­
gungen. — Der Obergespan Kramolin, dem der 
deutsche Kronprinz am Sonntag sein B ildniß  
m it eigenhändiger Unterschrift hatte über­
reichen lasten, dankte am M ontag dem Kron­
prinzen fü r das Geschenk. Dieser bemerkte 
in  seiner Erwiderung, er sage der ganzen

hemmt; jetzt verstand Bnrghausen, warum 
sein Herz so beklommen gepocht und so 
ahnungsschwere Träume ihm den Schlaf ver­
scheuchte» —  und doch rief seine warnende 
Stimme deutlich genug: »Sie geht — — sie 
verläßt Dich —  halte auf den Flüchtling'.*

Aber w ar es nicht noch dazu Zeit? V ie l­
leicht wartete sie irgendwo, daß er kommen 
und sein verirrtes Vögelchen wieder einsangen 
sollte!? Der B rie f — der B rie f!?  Welche 
unbegreifliche Scheu hielt ihn bislaugab, 
zu lesen, um welcher Ursache willen die 
Briefschreiberin Schloß Ellingen verließ? 
Trieb etwa Reinhold —  der verleumderische 
Bube, m it dem unter einem Dache er die 
Geliebte ohnehin nicht mehr lange hatte 
lassen wollen —  sie fo rt?  Daß er daran 
nicht gleich gedacht? Wenn Reinhold nnu 
— aber —  doch Recht hätte? Wenn sie, 
die scheinbar Reine, in diesen Zeilen »ihre 
Schuld* bekannte? Gerhard ächzte unter 
der Pein seiner rasch wechselnden Gedanken; 
die schon erhobene Hand, welche noch immer 
den B rie f umschloß, sank wieder herab. —

»Es wäre vielleicht das beste, ihn un- 
gelesen zu verbrennen*, klang eine Stimme 
in ihm, doch sogleich warnte eine zweite: 
»Dann bleiben ewig quälende Gedanken in 
D ir  lebendig, ob Du damit nicht selbst die 
letzte Hoffnung, Dein Glück zurück zu gewin­
nen, vernichtet hast. Feigling, Dn weißt 
nicht, wie viel davon abhängen kann, wenn 
Dn noch langer zögerst, die Wahrheit zu 
erfahren.*

Der leise Hoffnungsschimmer, den ihm 
der lebte Gedanke inS Herz wehte, zwang 
Bnrghansen, sich wieder niederzulassen und 
M arias  B rie f zu offnen.

Sie hatte m it fliegender Eile geschrieben. 
Viele Buchstaben, manche Silben zeugten, 
halb verlöscht, von Thränen. Gerhard las 
vnd las — anfänglich ohne Verständniß, doch

Bevölkerung fü r den herzlichen Empfang 
Dank und bitte den Obergespan, ih r dies 
kundzugeben.

Der V a t i k a n  hat keinerlei Neigung, 
sich zn einem Konflikt m it der f r a n z ö s i ­
schen Regierung drangen zu lassen. Während 
Rampolla dem spanischen Kabinett gegenüber 
für die Kongregationen m it starkem Nach­
druck e in tritt, sucht er m it dem M inisterium 
Combes gute Beziehungen ausrecht zn erhalten 
und überläßt die Austragung des S tre its 
um die Schule den französischen Parteien. 
Der Pariser »M atin* theilt nun m it, daß 
einer seiner M itarbe ite r beim Papst eine 
Privatandienz nachgesucht habe, von dem 
Kardinalstaatssekretär Rampolla aber in ab­
schlägigem Sinne beschiedeu worden sei. I n  
dem Schreiben heiße es, daß der Papst seit 
mehreren Monaten den festen Entschluß 
gefaßt habe, die größte Zurückhaltung zu 
beobachten und kein W ort zn sprechen, das 
für oder Wider die französische P o litik  aus­
gelegt und zn Parteistreitigkeiten benutzt 
werden könnte. Diesem Grundsatz gemäß 
habe der Papst es ablehnen müssen, die 
Adresse der französischen P ilger zu beant­
worten, und aus dem gleichen Grunde müsse 
er es sich auch versagen, Journalisten zu 
empfange».

Zu der gestrigen Meldung über die in 
O s t e n d e  abzuhaltende K o n f e r e n z  her­
an dem Verkehr nach S ü d a m e r i k a  be- 
theiligten deutschen und englischen D a m p f e r ­
l i n i e n  erfährt die »Hamb. Börsenhalle* 
heute, daß die Konferenz nunmehr doch statt­
finde. Generaldirektor B a llin  ist am 
Dienstag zur Theilnahme an derselben ab­
gereist.

Der t ü r k i s c h e  M inisterrath hat in  einer 
Eingabe an den Sultan sich gegen die Z u­
lassung der Durchfahrt von vier nicht armirteu 
russischen Torpedofahrzengeu durch die Darda­
nellen ausgesprochen,schließlich aber die Entschei­
dung dem Machtsprnch des Sultans überlassen. 
— In fo lge der Ebbe in der türkischen S taats­
kasse wurde die am Montag fä llig  gewesene 
sechste Rate der Schuld an Lorando und 
Tubin i nicht erlegt.

Die T r i p o l i s f r a g e  w ird  anläßlich 
des i t a l i e n i s c h e n  Geschwaderbesnches in 
Konstantinopel von der italienische» Presse 
wieder aufgewärmt. M an  begegnet dort der 
Darstellung, die italienische Regierung ließe 
es sich angelegen sein, m it der Pforte auf 
gutem Fuß zu stehen, weil sie den P lan ver­
folge, m it Zustimmung der Pforte eine 
Kolonisation in  Tripolitanien zu eröffnen.

Deutsches Reich.
B e rlin . 16. September l!>02.

—  Der diesjährige Jagdaufeuthalt des 
Kaisers W ilhelm in Rominten, der fü r die 
letzte Woche des September festgesetzt ist, 
w ird, nach der »K. H. Z .*, voraussichtlich acht 
Tage währen.

— König Georg von Sachsen w ird  dem 
Prinzregenten Luitpold von Bayern am 
Münchener Hofe unmittelbar nach der Rück­
kehr des Prinzregenten von den Gebirgs- 
jagden einen Besuch abstatten.

bald m it wachsender S p an n u n g  w ieder und 
Wieder. D ie  W o rte  schienen w ie  in  Herz­
b lu t getaucht, m it  so erschütternder Gewalt 
drangen sie in des Lesenden Seele.

Nachdem Bnrghausen alles wußte — jede 
Falte ihres Herzens hatte sie vor ihm ent­
hüllt, ih r ganzes Dasein selbstverschuldeten 
Schmerzes lag vor ihm wie ein offenes Buch
— hatte er keinen heißeren Wunsch, als das 
unglückliche Mädchen in seine A rm e zu 
schließen. Mochte die ganze W elt M a ria  
verdammen, sein Herz sprach sie fre i von der 
Schuld des Diebstahls. E r wußte sich darin 
eins m it dem Regierungsrath von Techmar, 
der seinem verblendeten Kinde keinen Groll 
nachtrug, obwohl gerade ihm die unbedachte 
That das schwerste Menschenleid schuf.

Auch die beiden Geistlichen, der menschen- 
frenndliche S tahl und der herzensgute M aurer 
waren zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
hier kein gemeines Verbrechen vorlag, als 
das verwöhnte Kind dem Reiz des Augen­
blicks erlag. Die edlen Männer reichten der 
Unglücklichen die rettende Hand — und er, 
dem sie thenrer wie alles — sollte sie von 
sich stoßen? Tausend- und tausendfach hatte 
sie die einzige unbesonnene Handlnng ihres 
jungen Lebens gebüßt; ih r einen V orw urf 
daraus zu machen, hatte niemand mehr ein 
Recht! Seit dem unseligen Augenblick gab 
es keinen Tag, keine Stunde in ihrem 
Dasein, deren sie sich hätte schämen müssen
—  und doch räumte sie dem Schatten der 
Vergangenheit solche Macht über sich ei«, 
daß sie die Flucht ergriff, wie sie schrieb:

»AnS Scham, Schmerz und Furcht vor 
dem Ausdruck des Grauens und der Ver­
achtung in  Gerhards Blicken und Mienen, 
nachdem das Geheimniß, der Fluch ihres 
Lebens, sich ihm enthüllt haben würde.*

(Fortsetzung folgt.)

— Der Bruder des Kronprinzen von 
Siam» P rinz Chakrabong, ist hier m it Gefolge 
angekommen.

—  Der Kölner, aus Westfalen stammen­
den Familie Mallinckrodt, deren Senior 
Kommerzienrath Gustav Mallinckrodt ist, 
wurde durch den Kaiser der alte Adel anerkannt.

— Z u r heutigen Fraktioussitznng des 
Zentrums zwecks Stellungnahme zu den Be­
schlüssen der Zolltarifkommission waren unge­
fähr 60 Abgeordnete erschienen. Ueber den 
Verlauf der Verhandlungen, die morgen 
fortgesetzt werden, liegt noch keine zuver­
lässige Angabe vor.

— Die Enthüllung des Denkmals Fried­
rich des Großen in Washington w ird  erst 
im nächsten Jahre erfolgen. Ursprünglich 
beabsichtigte Professor Uphues schon im 
Oktober die Reise nach Amerika anzutreten.

— I n  Dresden hat sich ein Ausschuß 
älterer verheiratheter Offiziere gebildet, der 
sämmtliche pensionirte Offiziere und Sanitäts- 
osfiziere zn einer Versammlung einberuft. 
Es soll berathen werden, welche M itte l und 
Wege geeignet und einzuschlagen sind, um der 
immer schwerer werdenden Nothlage zn 
steuern, in die viele Offiziere durch ihre frühe 
Verabschiedung versetzt wurden.

— Im  Anschluß au die letzten Verband- 
lunge» des Kolonialraths war von der 
Schaffung eines eigenen Kolonialbeamteu- 
standes die Rede. Diese Angelegenheit 
unterliegt einstweilen »och der Erörterung 
zwischen den betheiligten Ressorts. Es 
handelt sich vorerst auch nur um einen 
Versuch im beschrankten Umfange, m it 
dessen Durchführung etwa zu Beginn des 
nächsten Jahres begonnen werden könnte. 
Im  übrigen w ird  es bei der jetzigen A rt 
der Beamtenanswahl fü r die Schutzgebiete 
verbleiben.

—  Der Parteitag der dentsch-sozialen 
Neformpartei wurde gestern in Eisenach er­
öffnet. Die erste Ansprache hielt Chefredak­
teur Z i m m e r m a n n  aus Dresden, der 
den Vorsitz führte und nachher auch über den 
Aufmarsch der Parteien zur nächsten Reichs­
tagswahl referirte. E r wandte sich dabei 
gegen die Schlagworte vom Brotwucher und 
Fleischwucher, die nur geeignet seien, die 
Massen aufzuhetzen und zu verwirren. Wenn 
man vom Brotwucher spreche, so solle man 
die Differeuzspieler und die jüdischen Speku­
lanten dafür verantwortlich machen. Ebenso 
sei es m it dem sogenannten Fleischwucher. 
Die Wahlparole -e r Parte i müsse also sein, 
das Volk darüber aufzuklären, wo die w irk­
lichen B ro t- uud Fleischwucherer zu suchen 
seien. Was die Stellung zu den Parteien 
anlange, so müsse im allgemeinen gesagt 
werden, in  wirthschaftlichen Fragen stehe die 
deutsch-soziale Reformpartei der konservative», 
in nationalen Fragen der nationalliberalen 
Parte i näher, die Parte i müsse aber im a ll­
gemeinen ihre Selbstständigkeit wahren. 
Die Beziehungen zu dem Bunde der Land- 
wirthe hätte sich gegen früher gebessert. Ueber 
ein Zusammengehen nnt rhm und anderen 
Parteien müsse von Fa ll zu F a ll entschieden 
werden. Zeitnngsverleger W. B r ü h n  ans 
Berlin  meint, die Massen würden vom Bunde 
der Landwirthe abgestoßen durch den junker­
lichen Charakter der Bund-sleitung. Der 
Bund sei übrigens unzuverlässig, rüdem er 
immer wieder zu feiner ersten Liebe, zn den 
Konservativen, zurückkehre. Darum werde 
ein Zusammengehe» m it dem Bunde der 
Parte i mehr Nachtheile wie Vortheile bringen. 
E r empfahl bei den nächsten Wahlen rück­
sichtslos selbstftandig vorzugehen, dann würden 
die Erfolge nicht ausbleiben. Chefredakteur 
Z i m m e r m a n n  entgegnete darauf, daß 
die von ihnr unter gewissen Umstände» em­
pfohlenen Kompromisse selbstverständlich nur 
auf gründ völliger Gleichberechtigung abge­
schlossen werden könnten. ^*.*»achte dann 
noch M ittheilungen über dst Abmachungen in 
Dresden, wobei Dresdeu-N. den Konserva­
tive», Dresde»-A. der Reformpartei überlassen 
worden ist. Die Stellung -er Parte i zum 
Z o llta rif kennzeichnet der Abgeordnete 
G ä b e l .  E r kam zu dem Ergebnisse, daß 
die Parte i, soweit es m it dem- allgemeinen 
Interesse vereinbar sei, im argrarischen Sinne 
stimme» werde.

—  Der Empfang des Königs von Ita lie n  
hat der Stadt Berlin  einen Kostenaufwand 
von 26 000 M ark verursacht. Der M agistrat 
ersucht die Stadtverordnetenversammlung, 
diese Kosten nachträglich aus dem Extra- 
ordinarium nnd gleichzeitig wegen dieser 
Kosten Indem nität zn bewilligen.

— Bei der K ritik  nach einer Manöver- 
übung bei Dieuze ist Oberstleutnant Ludwig 
von dem in  Metz garnisonirenden 98. In fa n ­
terieregiment am Montag vom Schlage ge­
rührt worden und alsbald verstorben.

—  Zum Studium der Fortschritte der 
deutschen Industrie w ird  sich in allernächster 
Zeit eine größere Anzahl Arbeiter aus 
Spanien nach Deutschland begeben.

Leipzig, 16. September. I »  Gegenwart 
des sächsischen KnltnsministerS und zahlreicher

Forstbeamten ans Preußen, Bayern und 
anderen deutschen Bnudesstaaten, sowie von 
Vertretern des österreichischen Reichsforst­
vereins, insgesammt 300 Personen, wurde 
heute Vorm ittag die dritte Hanplversamm- 
lung des deutschen Forstvereins eröffnet.

Zum Fleischnoth-Riimmel.
, Der ^Frankfurter Zeitung" ist es endlich ge- 
lnnaen. M itte l nnd Wege zn finden, nm die Fleisch­
noth. tue zn einer „Verelendung des Volkes" führe, 
zu beseitigen. D as soviel angefeindete Fleisch- 
oeschanaeieh, dem sie natürlich eine wesentliche 
Schuld au der jetzigen Theuerung zuschiebt, soll 
nach Ansicht dieser Zeitung andererseits dazn 
dienen können, die Fleischnoth zn beseitige». D ie  
„Franks. Ztg." hat in dein Fleischbeschangesetz eine 
Bestimmung entdeckt, die die Eilisnhr von frischem 
Fleisch in ganzen oder halbe» Thierkörpern ge­
stattet. Entrüstet fragt sie: „W arum  setzt die 
Regierung nicht diese Bestimmung sofort inkrafu? 
W arum  w ill sie damit bis 1. A p ril 1903 w arten?" 
S ie  empfiehlt sogar den Städte», in ihre» E in ­
gabe» an die Regierungen auf die schleunige I n ­
kraftsetzung dieser Bestimmung des Fleischbeschau- 
gesetzes zu drängen. Dazn schreibt die „Deutsche 
Tageszeitung": „Einen größere» Beweis von der 
Unkeiiiituiß der für die Fleischversorgnng Deutsch­
lands inbetracht kommenden Verhältnisse hätte die 
„Franks. Z tg." garnicht geben können. D ie E in ­
fuhr frischen Fleisches ist nämlich, m it Verlaub, 
auch heute schon gestattet, eine Einführnng oder 
Erweiterung derselbe» am 1. A p ril n. Z s . findet 
daher nicht statt, nnd Wenn durch diese Fleisch- 
einfuhr ein Einfluß auf die jetzigen Preise aus­
geübt werde» könnte, wäre dies schon längst ge­
schehen; leider find aber auch in de» Fleischexport« 
ländern die Preise hoch. Es ist geradezu nnglaub« 
lich, welche falschen Behauptungen von der libe­
ralen Presse ausgestellt werden, nm die Schuld an 
den höheren Preisen der deutschen Landwirthschaft 
aufhalsen zu können. S o  behauptet die „Franks. 
Zeitung", da w ir  uns m it dieser einmal beschäf­
tige». in demselben Artikel, die Grenzsperren seien 
in diesem Jahre von Deutschland noch venchärst 
worden. D as genaue Gegentheil ist der Fast, denn 
die E infuhr aus Galizieu, die seit 1895 verboten 
w ar. ist seit Anfang dieses Jahres wieder gestattet 
worden. Ferner löst an der Flcischtheuerung die 
Erschwerung der E infuhr von zubereitetem Fleisch 
durch das Verbot der E infuhr von Pökelfleisch in  
Stücken nnter 4 K ilogram m  Gewicht, von Zunge», 
Lebern rc. schuld sein. Dieses Verbot t r i t t  aber 
erst am 1. A p ril n. Js . inkraft. <!) Endlich erklärt 
sie, ebenso gut wie man 50000 österreichische Ochsen 
in die Schlachthäuser einführe, müsse man doch 
auch 300000 einlasse» können, wenn man m ir wolle. 
Gewiß, aber an dem Nichtwolleu ist nicht die 
Regierung oder die Landwirthschaft schuld, über 
die Gründe, warum  man das nicht thnt nnd nicht 
w ill. könne» ihr ihre Freunde die Viehhändler 
sicher genauere Auskunft gebe», denn verboten ist 
diese E infuhr nicht. Aber alle solche Thatsache» 
werden einfach ignorirt, der Leser kennt die V e r­
hältnisse ja doch nicht, und man kann sich doch 
eine so schöne Gelegenheit, auf die Begehrlichkeit 
der Agrarier zu schimpfen, nicht entgehen lassen.

Das bayerische Ministerinn» des Innern Sät 
nach der „Münch. Allg. Ztg." eine Verf»a«ng er- 
1 äffen, wonach die bisherige dreitSawe Schlachtungs­
frist für von Oesterreich., rmportirtes Bleh nun- 
mehr auf fünf Taa° verlängert wird.

Eine Erhöhung der Lederpreise ,»folge der Ab­
nahme der Schlachtungen haben ewige größere 
Lederwerke bereits eintreten lassen. D ie „Deutsche 
G-rberzeitnng" schlägt allgemein eine Erhöhung 
der Lederpreise vor. — M a n  sieht, wie die Kon­
junktur. welche die über Fleischnoth schreiende 
liberale Presse schafft, ausgenutzt w ird.

Der Verein deutscher W nrftfabrlkaliten faßte 
am Dienstag i»  einer zahlreich besuchten V er­
sammln»« in Braimschweig eine Resolution, in  
welcher hervorgehoben w ird. daß, wen» das deutsche 
Fleischer-gewerbe und die Fleischernährung des 
deutschen Volkes nicht dauernd auf das schwerste 
geschädigt werde» soll. die Zufuhr ausländischen 
Schlachtviehs in größeren Mengen unbedingt noth­
wendig sei. ____________________________

)er sozialdemokratische Parteitag
t am Sonntag i»  München eröffnet worden. D ie  
lerbandlnuge» finden in der Schwabinger Brauerei 
att. D ie Abg. Bebel, Aner, Singer, Heine, 
robuie, Molkenbnhr trafen schon am Sonnabend 
n. ebenso als Gäste die Abgg. Pernstorffer, Adler, 
stlenbogen aus W ie», Askelv-London. Vander« 
elde-Briiffkl. Die Z ah l der Delegirten beträgt 
twa 400. Dem P arteitag  ging am Sonnabend 
lbeud eine Begriißungs-Versammlnng vorauf. 
l»f Borschlag des Abg. Aner wurden S inger und 

Bolim ar zu gleichberechtigte» Vorsitzende» des 
Parteitags gewählt. D ie vorliegende Tages- und 
icschäftsordiiung wurde einstimmig genehmigt, 
bg. S inger bemerkte, daß der Parteivorftaud sich 
reinigt habe. den Antragstellern die Zurücknahme 
rs Antrags zu empfehlen, der dahin geht, in  
nein besondere» Punkte der Tagesordnung die 
stelln»« der P a rte i zn den Wahlkampfen in den 
inzelftaate» und besonders zn den preußischen 
andtagswahlen zu erörtern. Abg. S inger be- 
ründete diesen Vorschlag der Parteileitnug damit, 
atz die Parteigenossen in Magdeburg gleichzeitig 
ie Berufung eines besonderen Parteitages für 
irenßen zum Zweck der Stellungnahme zu den 
reußische» Landtagswahle» beantragt hätten, 
is sei ohne weiteres anzunehmen, daß letzterem 
Intrage zugestimmt werden würde, weshalb sich 
ine Verhandlung der Sache ans diesem P arte i-

^ J ," d e r  Schling am M ontag bezeichnete Aner 
en Vorstoß des „V orw ärts" gegen das Zentnun  
-  der „V orw ärts" hatte den Kampf gegen das 
lentrnnr als besonderen Punkt vorgeschlagen - -  
ls taktisch ungeschickt. Aner erklärte weiter, daß 
ie Arbeiterpresse in de» letzten Jahren leider 
ündig zurückgegangen sei. M a n  sei in die Periode 
er mageren Jahre gekommen nnd habe m it  
inem Defizit von 70000 M k . zn rechnen. G-risch 
rftattete den Kassenbericht, schilderte die Fmanz- 
age als ungünstig und bekämpfte die leichtfertigen 
ieitungsgründilligen. E>» „verhaltiiißmabig 
ünftiger Abschluß w ar nur möglich, w « l  eu iver- 
iorbener Rentier Schmitz der P a r t«  W0V0 M ark  
vermachte. Nachdem der Abg.M eister denBericht 
>er Kontroleure erstattet hatte, begann die- D is -  
ussion. Bei der Besprechung über die Verhältnisse 
jer Presse wurde besonders über das Defizit der 
Neuen Zeit" Klage geführt. D as Defizit w ird



bauptsächlich zurückgeführt a»f die Mitarbeitev 
schüft hervorragender Parteischriftsteller an den 
sozialistischen Monatsheften. ES entstand eine 
lebhafte, zumtheil leidenschaftliche Debatte über 
die sozialistischen Monatshefte. Die Abgeordneten 
Zubeil «nd Bebe! vernrtheilten den Bohkott der 
„Neuen Zeit" durch Abgeordnete. Die Abgeord­
neten Heine, Bernstein und David vertheidigten 
die Monatshefte als nothwendiges Gegengewicht 
gegen die einseitig doktrinäre „Neue Zeit". Die 
Meinungsfreiheit innerhalb der Partei müsse ge­
währleistet werde». Die „Reue Zeit" versuche, 
eine große Grnvve mundtodt zn machen. Die De­
batte wurde schließlich auf Dienstag vertagt. Im  
weiteren Verlauf der Sitzung beleuchtete Reichs- 
tagsabg. Nebel die »frage der freien Meinungs­
äußerung iuuerhalb der Partei «nd bedauerte die 
„unangenehme Art der Polemik", die sich u. a. 
anch in dem Streitfall K. Liebknecht und Bern­
stein gezeigt habe.

Am Dienstag nahm der sozialdemokratische 
Parteitag eine Resolution Luxemburg an. welche 
endgiltige Trennung der Partei von der polnisch­
sozialistischen Bartei fordert, die als Sondcrgrnppe 
eigene Reichstagskandidaturen in Oberschlesien 
aufgestellt hat. Zusammen mit der Resolution 
wurde ein Amendement Bebe! angenommen, wo­
nach noch eine Verständign»» versucht werden soll. 
I n ,  Laufe der Debatte hatte anch Bebe! das Bor 
gehen der polnischen Gruppe scharf vernrtheilt.

Ausland.
T urin , 1 6 . Septem ber. H eute V orm ittag  

lvnrde hier der fünfte Kongreß der in ter­
nationalen  B erein igu n g  znm Schutze des 
E igenthum s an Erzeugnissen der In d u strie  
eröffnet.

Provinzialnachrichteu.
Briesen. 15. September. (Zweigverein der 

Gnstov-Adotfstiftuua.) Am Sou.utag den 14. d. 
Mls. iinchmittans 4 Ubr wurde r» der festlich ge- 
schmückten Küche zu Rhusk das Jahressest des 
Briefener Zweigvereins der Gustav Adolfstiftnng 
gefeiert. Trotz des ungünstigen Wetters hatte 
sich eine große Zahl von Andächtigen eiugefuuden. 
D«e Geistlichen der Diözese waren fast vollzählig 
erschiene». Herr Pfarrer Wendlaud-Hoheukirch 
hielt die Fcstpredigt. Herr Pfarrer Schmeling- 
Billisaß gab den Bericht. Der Kircheuchor ver­
schönte die Feier durch sorgfältig eingeübte Ge- 
sänge. Die Kollekte für den Verein ergab 35 Mk 
Nach der gottesdienstlichen Feier fand im Pfarr- 
yaufe erne Borstandssitzung statt, in welcher nach 
dem von Lern. Apolheker Schüler erstatteten 
Kassenbericht über die Bertheilung der vorhan- 
dencn Geldmittel beschlossen wurde. Zur Ver­
fügung standen 730 Mk. Davon erhielt der Pro- 
Vinzialverei» 450 Mk-, die Gemeinden Villifaß 
Und Gollnb je 50 Mk.. Lubiewo 30 Mk.. Lianno 
«nd Pr.-ltzei.wald je 25 Mk. während 100 Mk. als 
Reservefonds verbleiben sollen. Namens des 
Gustav-Adolf-Fraueiiverel.iS Billisaß überreichte 
Leer Pfarrer Schmeling eine Gabe Von 50 Mk.. 
wovon 20 Mk. für die Konfirmandenanstalt in 
Sampohl. 30 Mk. für die Gemeinde Aussig in 
Böhme» bestimmt wurde». Das nächste Jahres- 
fest soll ... Dembowalonka stattfinden.

A..S dem Kreise Culm, 16. September. (Ver­
schiedenes.) Außergewöhnlich früh fangen in 
d"se>» Jahre Diebstähle und Einbrüche an. I n  

Woche wurde» nachts dem Arbeiter 
Nk-?ona'^dnparczh>, 4 Schweine im Werthe 

U "  "ber 200 .Mark aus dem Stalle gestohlen. 
Man konnte die Spuren der Diebe in der Richtung 
nach Culm zu verfolgen. — J u  der Nackt vom 
Sonnabend zum Sonntag wurde beim Besitzer L>. 
Nortel in Schönste ein Einbruch vcrsncht. Herr 
B. hatte vor einigen Tagen für Vieh einen größe­
re» Geldbetrag eingenommen. I n  der betreffen­
den Nacht wnrde der Besitzer durch daS Klirre» 
einer zerbrochenen Fensterscheibe aus dem Schlafe 
gestört und sah im Fenster der guten Stube einen 
Mann stehen. Als er mit geladenem Gewehr 
hinauskam, war die Person verschwunden. Die 
fest zugeschraubt gewesenen Fensterladen Ware» 
aufgebrochen worden. Eine Eisenstange hatte der 
Einbrecher zurückgelassen. -  Ganz bedeutende» 
Schaden hat der Stnrm  angerichtet. I n  den 
W a a r te u  .st em großer Theil des unreife,, 
Obstes abgeschlagen worden. Da die Obstwein, 
keltere.eii m Cnlm und Graudenz Fallobst nicht 
kaufe», muß dasselbe an die Schweine verfüttert 
werden. Die Getreideernte ist noch immer nicht 
beendigt. Auf der Höhe findet man viel Sommer- 
getreide in Schwaden und Stiegen. — I n  der 
stadtniedernng ist ..»»mehr mit der Vollendung 
der Tirferlegnug der neuen Zükopfentwässeruug 
wieder begonnen. Die Arbeite» sind von. Deich- 
amt dem Daiiiinternchmer Hase in Bromberg 
übertragen.n/'L'Zss'r«
AAssbnrg um 1 Uhr 35 Min. auf dem Elbinger 
Bahnhof em mid fuhr nach 6 Minuten Aufenthalt 
Maschine,.Wechsel) nach Königsberg weiter. Der 
Sonderzug bestand aus acht Wagen der inter- 
nationalen Schlafwagengesellschaft. Der Zng fuhr 

EZu.aaeschwindigkeit. U>eil der Schah eine dÄ Ä e./Fahrzeit nicht liebt. Im  allgemeinen ist 
baut. Äis ^rrscher nicht von Nachtfahrten er- 
uach Berlin Jahren von Petersburg
Station B r ä .ü K  «''d des Abends um 10 Uhr die 
die Weiterreise. Der ^?"e. verweigerte er 
grleise nntergrbrocht auf einem Neben-
aiidern Morgen A; T aae«» ..^  Durfte erst am 
Der Thronfolger von weiterfahren.
Berlin ein „,.d wird am Montag in
Nord-Expreßzng nach Vttersburö ^ ^  dem

Danzig. 16. September (V°,-,n, ^ '-  - .

Provinzen Ostpreußen. Posen und Pommern in 
Danzig ein. und zwar die Landeshauptleute von 
Brandt-Königsberg, von Dzteiiibowski.Posen ,,„d 
von Eisenhart-Rothe-Stettin. — Herr Rentier 
Adolf Heinrich Vrhlow ist im 78. Lebensjahre ge- 
korben. E r war früher lange Jahre Mitinhaber 
der Danziger Schiffbanfirma I .  W Klawitter »nd 
hat sich anch um unsere Stadt durch eine 30- 
jährige Wirksamkeit in der Stadtverordnetenver­
sammlung Verdienste erworben. — Der Ban des 
neuen DienstgebändeS siir die weftp. entzische Laudes- 
U"Ocheru"gsa»stalt auf dem Wallgelände südlich 

südlich vom Neubau des 
«oilzeigebändes soll am 1. Oktober in Angriff ge-

iiomiuen werde». — Von. 1. Oktober d. J s .  ab 
übernimmt der Pächter des Kurhauses auf der 
Westerplatte Heinrich Ncißma.m das am 
Langenmarkt belegene „Hotel du Nord", dessen 
Besitzer Herr Hendrich bekanntlich am 2. März 
d. J s .  plötzlich verstarb. — Die Drechsler« und 
Bildhauerzwanasinlinng hat znm 7. Oktober eine 
außerordentliche Jnnnngsversammlu.ig einberufe», 
in der über die Auflösnng der Innung Beschluß 
gefaßt werden soll. — I n  den. Konkursverfahren 
Karl Steimmig u. Ko. fand am Mittwoch der 
Schlußtermin statt. Das Verfahren hat 1'/« Jahre 
gedauert »nd ist durch einen Zwangsvergleich mit 
de» Gläubiger» zu Ende geführt worden. Die 
Aktivmass- betrug 224550 Mk. Die Gcrichtskoften 
belaufe» sich auf über 1500 Mk. Die Eisengießne. 
und Maschinenbananstalt befindet sich in dem Be­
sitz der Danziger Privataktienbank. die sie als 
Glänbigerin in der Zwangsversteigerung erstanden 
hat. Da ein Verkauf an einen neuen Unter, 
uehmer bisher noch nicht hat bewirkt werden 
können, steht die Wiedereröffnung -er Fabrik noch 
dabin. — Gestern Abend gegen 6 Uhr iiiirzte a.if 
der Schichanwerst der Zinn.,ermann Wilhelm 
Pofahl. Schichan-Kolonie wohnhaft, von. einem 
Schiffsgerük so unglücklich herab, daß er m kür­
zester Zeit verstarb. P . war verheirathet und 
Familienvater.

Zvppvt, 15. September. (Die Beendigung der 
Saison) ist beute durch das letzte osfizielle Konzert 
der Knrkapelle zum Ausdruck gebracht worden. 
Herr Musikdirektor Modeß wurde durch Blumen- 
spende» und großen Beifall ausgezeichnet. Bis 
znm 30. d. M ts. wird die Knrkapelle noch für 
eigene Rechnung Konzerte im Knrgarten veran­
stalte». — Die kalte» Bäder bleiben ebenfalls 
»och bis Ende dieses Monats geöffnet. Die amt­
liche Kurliste weist eine Frequenz von rnud 9100 
Personen auf. das sind gegen das Vorjahr 1600, 
gegen 1900 2000 Personen weniger, obwohl in 
dieser Badeliste viele Hotel-Passanten und Besuche 
einheimischer Familie» mit aufgeführt sind.

15. September. (Selbstmord) ve» 
übte hier l» der Nacht zu Sonnabend der Brief­
träger Sknpsch a»8 Eichmedie». Sk. war krank 
u»d hielt sich zur Wiederherstellung seiner Gesund­
heit ni Rastenbnrg auf. I »  einem Anfalle von 
Fieberwahn kletterte Sk. aus die Brüstung eines 
Fensters und stürzte sich drei Stock hoch auf den 
gepflasterten Hof, wo er mit zerschmetterte» 
Gl.roer» todt liegen blieb.  ̂  ̂ -

Wormditt. 12. September. <Stude>>te»steNdiS-

° , S L - d . >  z>>
der Nacht zum Sonnabend hat sich der Sergeant 
«nd Brigadrschreiber Vorbrecht vom 3. Bataillon 
des Infanterieregiments 155 hierselbst in seiner 
Stube mittelst Revolver erschossen. Der Er­
schossene. der die Zahlmeisterlanfbahn einschlug, 
diente bereits S Jahre und sollte in kurzem Hoch­
zeit feiern. Das Motiv zur That ist noch nicht 
bekannt.

Gnesen, 15. September. (Unerhörte Ruchlosig­
keiten). so schreibt der „Gnes. Gen.°A»z.". werden 
gegen die Plakate, auf denen sich die Ansprache 
unseres Kaisers gedruckt befindet, verübt. Fast 
sämmtliche in der S tadt Gnesen an den Plakat­
säulen angebrachten Plakate sind. obgleich sie ganz 
oben angebracht sind. abgerissen oder mit einem 
Stock oder Schiri» durchstoße».

Gtvlp, 14. September. (Sittlichke'itsvergeheu.) 
Unter dem Verdacht, mit seinem 4 Jahre alten 
Kinde nnzüchtige Handlungen vorgenommen zn 
haben, ist der Maurergeselle G. von hier verhaftet 
.vordem_________________________________

Lokalnachrichten.
„  Thor«, 17. September 1902.

— (B on der R eichsbank.) Am 1. Oktober 
cr. wird in Neu-Ruppiu eine von der Reichsbank­
stelle in Brandenburg a.H. abhängige Reichsbank- 
nebenstelle niit Kasseneiiirichtnng und beschränktem 
Giroverkehr eröffnet werden.

— ( B a u p r ä m i e n  und  B a u g e l d e r  f ü r  
B e a m t e )  Die Beamte» in den Ostmarken zu 
Hausbesitzern zu machen und dadurch das provin­
zielle Gefühl zu stärken und sie mit ihre» Familien 
an dir Ostmark zu fesseln, ist nach Angabe in der 
Presse der Zweck des 12 Millionen-Kredits. der in 
dem nächste» E tat beansprucht werden soll, zu 
Banprämien und zu Baugeldern für Beamte, die 
sich ein eigenes Haus errichte» Wollen. Die 
Prämie betrage je 3000 Mk. und werde bedin­
gungslos gegeben. Die Prämien sollen nur Be­
amten ,n kleinen Städte» gewährt werden. Die 
Baugelder sollen mit 3 Prozent verzinst werden, 
wobei em Drittel zur Amortisation verwendet 
wird. Die Sauser sollen nur eine. höchstens zwei 
Wohnungen enthalte» und villeuartig gebaut 
werden I n  Bromberg ist als Terrain die Gegend 
von Bleiche,ifeide in Aussicht genommen. Auf­
grund dieser Mittheilungen seitens des Vorsitzen­
den des Bromberger Beamtenvereins Oberregie- 
ruiigrath Frhr. von Lützow beschloß eine Ver­
sammlung des genannten Vereins die Gründung 
einer „Beamtkileigenhaiis-Baugenossenschaft" und 
l6l Herren vollzogen schriftlich ihren Beitritt. 
Als Beitrag hat jedes Mitglied 300 Mk. zu zahle». 
(Siehe auch unter Provinzialnachrichten.)

— (Die M a n ö v e r s  eit). die mühevoll ist 
wie ihr ernsterer Zwillingsbrnder. der Krieg, da 
sie gewaltige Strapazen, insbesondere anstrengende 
Märsche mit sich bringt, die aber so interessant 
und reizvoll ist. wie dieser und mit ihrem bunten 
Leben n»d Treiben, ihren kleinen Abenteuern «nd. 
am Schlußtag. mit der fröhliche» Ausgelassenheit 
der Abschiedsseier eine bleibende Erinnerung für 
das ganze Leben ist. die i» späterer Zeit, bei dem 
Anblick der „Jungen" im Manöverbiwak, nicht 
ohne Riihrnng aufgefrischt Wird. diese Zeit liegt
»im wieder einmal hinter nns. Für die Herren 
^mziere ist ja diese Zeit weniger angenehm, 
w . für sie eine Prüsungszeit bedenket.
ab«.°K. Ober Sein und Nichtsein entscheidet; 

für die M v » „ k ^ k e „ . ikü 11« eins iw „ -wiea««r!k »1?, Mannschaft«» ist sie eine über- 

E - > >  «  -um v-rilb-r. D>,

kehren gern in das freiere ZwiKbe» z.Zick.

viele ziehen den bunten Rock nur niigern aus, 
aber fast alle. besonders die tüchtigen Elemente, 
bewahren der Zeit ihres Soldatenstandes eine 
freundliche Erinnerung. Mögen die Reservisten 
alle, die mit dem herkömmlichen, bändergeschiniickte» 
Stocke nu» jeder in sei» Dörfchen oder seine Stadt 
heimziehen, etwas von dem militärischen Geiste 
und den militärischen Tugenden in das Zivilleben 
hinübernehmeu! Dann wird es ihnen allen wohl-

^Ki rchenkonzer t e . )  Herr Musikdirektor 
Char hat sein Kirchenkonzert, zu welchem die 
Liedertafel bereitwilligst ihre Mitwirkung zuge­
sagt hat. nunmehr endgiltig auf den 23. Novem­
ber. den Todtensonntag. festgesetzt. Am 12. Ok­
tober veranstaltet derselbe ei» Kirchenkonzert i» 
Cnlmsee.

— ( Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g . )  Vor dem 
hiesigen Amtsgericht fand heute die Versteigerung 
des Gartenstraße 18» belegenen, auf den Name» 
des WnNineisters a. D. Hacker eingetragene» 
Grundstücks statt. DaS Höchstgebot von 7000 Mk. 
gab Frau Bureandiätar Caroliue Schoncboom 
geb. Hacker in Emden ab.

— lAus  Fur ch t  Vor  e i n e r  e n t e h r e n d e n  
S t r a f e )  hat sich gestern im Fort „Scharnhorst" 
mit seinem Gewehr der Obergefreite Benschuer 
der 6. Kompagnie Fußartillerieregiments Nr. 11 
erschaffen. Wie verlautet, hat der unglückliche 
junge Mann, der am 18. d. M ts. zur Entlassung 
kommen sollte, das Geld. welches er von Reser­
visten zur Bezahlung vhotographifcher Ausnahmen 
eingesammelt hatte, für sich verbraucht, fodaß er 
einer schweren Strafe entgegensah.

— (E in kr i t i scher  Tag )  erster Ordnung ist 
nach Falb der heutige 17. September.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 3 Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  am Griitzmühlenteich zwei 
Kisten Zigarren; am Weichselufer eine anscheinend 
silberne Da,nenremontoirnhr. Näheres rm Bolizek-
sektttanat.,  ̂ ^  W eichsel.) Wasierstand d-r 
Weichsel bei Thor» am 17. September früh 0.72 Mtr.

gsO- n„r> die Kähne der Schiffer O.
Mnlkch m i " ^  M. GraSzewicz mit 1200. I .  
Pavimowski mit 1000. F. Drouszkowski mit 2430 
und Tb MouliS mit 1780 Ztr. Kleie von War­
schau. W. SivierstnSki mit Steinen von Nieszawa, 
L. Wisnicwski mit Steine» von Nieszawa nach 
Fordon. N. Woltersdorf mit 1800 und A. Mu- 
rawski mit 1500 Ztr. Roggen von Wloclawek nach 
Danzig. P . Richter mit 2700 Ztr. Kohle» und P . 
Cwicklinski mit 2100 Ztr. Gaskohlen von Danzig. 
Abgefahren Dampfer „Weichsel", Kvt. Ulm. mit 
600 Ztr. Mehl nach Danzig.

)( Mvcker. 17. September. (Goldene Hochzeit.) 
Am 26. d.M ts. begeht der frühere Schachtmeister 
Herr Fr. Bengsch hierselbst mit feiner Gattin das 
Fest der goldenen Hochzeit.

— ( E r l e d i g t e  S ch u ls te lle n .)  Erste Stelle 
zu Osterwitt. Kreis Marienwerder. katholisch. 
(Meldungen an Kreisfchnlinspektor von Homeher 
zu Mewe.) Erste Stelle zu Roggeuhanfen (Kreis- 
fchnlinspektor KomorowSki zu Leffen.) _________

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Die „Franks. Zeitung" meldet a n s N e w h o r k :  

Der Nordpolfahrer P e a r h  wurde von der nach 
ihm ausaesandten Hilfsexpedition a u f g e f u n d e n  
und befindet sich jetzt auf dem Rückwege. 
Peaih trlcgraphirte aus der Chatean-Bah in 
Lab^dor. sagte jedoch nichts von den Ergebnissen

Mannigfaltiges.
( E i n  E i n b r u c h )  w urde in  der N acht 

auf S o n n ta g  in  der S t .  Petrikirche zu H am ­
burg verübt. D ie  Einbrecher erbrachen die 
schwere E in ga n g sth ü r  und stiegen nach Z er­
trüm m ern einer Fensterscheibe in  die Sakristei 
hinein , w o fie a lles  durchsuchten, ohne aber 
etw a s zu finden. Aus W u t darüber w arfen  
sie einen Schrank m it m ehreren Flaschen  
W ein um , zerrissen m ehrere neue B ib eln  
und verunrein igten  A lta r  und Taufbecken.

( S  chi f f  s  u n t  e r  g a  n g .) D er  englische 
D am pfer „N ith sd a le"  ist nach einem T e le ­
gram m  a u s C olom bo in der R ahe der I n s e l  
G arfarm  (?) gescheitert. E in  T h eil der 
M annschaft w urde nach C olom bo gebracht. 
M a n  verm uthet, daß der K apitän und 13  
Leute der M annschaft ertrunken seien. —  
„LloydS Agentur" m eldet a u s LaS P a lm a s ,  
der britische D am pfer „R ydar H all" berichte, 
er habe am 8 . S ep tem b er die deutsche B ark  
„Euterpe" untergehen sehen. A u f dem Schiffe 
sei eine Explosion erfo lgt, bei welcher sieben 
M a n n  getödtet und mehrere verw undet 
w urden. E in  T h eil der M annschaft sei ge­
rettet und in  LaS P a lm a S  gelandet worden. 
D ie „Euterpe" w a r  von P o r t  T a lb o t nach 
C hile u n terw egs.

( D i e  D y n a m i t g e s c h ü t z e ) ,  welche 
N ordam erika einführt» haben sich nicht be­
w ährt. D ie  „Köln. Z ig ."  berichtet näm lich: 
D ie Dynamitgeschütze von  T an d y  Hook, am  
E in lau f von  N ew york, die hm idert- 
tmiscnde von D o lla r s  kosteten, schlug man  
für 20  0 0 0  D o lla r s  los» und jetzt sollen anch 
die Geschütze d es „V rsttvins" , des D ynam it»  
kreuzerS nebst den verwickelten A pparaten  
verkauft w erden. W ahrscheinlich w erden sie 
kaum andere P reise  a ls  altes Eise» erziele».

Neueste Nachrichten.
B er lin , 17 . S ep tem b er. I »  der heutigen  

V orm ittagsz ieh u n g  der P reu ß . Klasseulotterie 
fiel ein G ew inn  von je 3 0 0 0  M k. auf N r . 
7 2 6 5 6 , N r . 1 4 0 2 5 3 , N r . 1 6 0 5 0 7  und N r . 
1 9 8 5 6 7 . —  D ie  Z iehung der 4 . Klaffe be­
g in n t am 18. Oktober.

Halle a . S .»  17. S ep tem b er. I m  Kampfe 
m it W ilderern wurde gestern Abend bei 
W örmlitz ein F nßgendarm  erschossen. Anch

einer der W ilddiebe blieb todt an) oem  
P latze; die Leiche desselben wurde von seinen  
Genossen b is  zur Unkenntlichkeit verstüm m elt.

S a s v a r , 16. S ep tem b er. Nach dem Abend­
essen im  M an överzelt ist Kronprinz Friedrich  
W ilhelm  um  8  Uhr abends, von Kaiser F ranz  
Josef nud den Erzherzögen znm B ahn h of ge­
leitet, von  hier abgereist.

P a r is , 16 . S ep tem b er. G egenüber einem  
D em enti des „O sservatore N om ano" erklärt 
der „M a tin " , daß der gestern von ihm  ver­
öffentlichte B r ie f des K ard in a l-S taatssek retär»  
R am p olla  an den französischen G eschäfts- 
träger beim V atikan betreffend die S te llu n g  
des P ap stes zur französischen P o litik  durch­
a u s authentisch sei. .

P etersburg , 17. Septem ber. Amtlich w ird  
eine R eihe gesnndheitspolizeilicherM aßnahm en  
bekannt gegeben, um dem w eiteren Umsich­
greifen der in Odessa herrschenden pestartige»  
Seuche vorzubeugen. U nter anderen w erden  
für die H äfen des Schw arzen  M eeres  ärzt­
liche Besichtigungen a ller Herkünfte anS  
Odessa sowie strenge Ueberwachung der von  
Odessa kommenden D am pfer, insbesondere  
auch ärztliche Untersuchung der R eisenden  
und M annschaften an B ord  derselben ange­
ordnet. D ie  den Verkehr m it Odessa u n te r , 
haltenden russischen Personeudam pfer sind 
verpflichtet, Aerzte au B ord  zu h ab e» .

Kapstadt, 16 . Sep tem b er. J u  der gesetz- 
gebenden V ersam m lung kündigte der P r e ­
m ierm inister an, daß im  A m tsb la tt  ein  E r ­
laß veröffentlicht w erden w ü rd e, durch den  
das K riegsrecht in  der ganzen  K apkolonie  
aufgehoben w ird.
Verantwortlich für den Inhalt: Heinrich Wartmann iu Thonr?

Telegraphischer Berliner Böri«nbericht. 
________________________!17.Sept.N6.Sept.

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschan 8 T aae ..................
Oefterreichische Banknoten .
Preußische KonjolS 3 °/o . .
Pren fische Konsals 3'/. 7» .
Preußische Konsols 3'/. 7 , .
Deutsche Reichsanlrihe 3°/° .
Deutsche Reichsanlrihe 37,7«
Westpr. Pfandbr. 3°/« nenl. N. 
Westpr.Pfandbr.3'/.7° .  ,
Pvsener Pfandbriefe 37,7« .

Polnische Pfandbrief« 47^7°
Türk. 17« Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 47°. . .
Rum«». Rente v. 1894 4 7° .
Diskou. Konimandit-Attthrtt«
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpener Berqw -Aktie» . .
Lanrahütte-Aktien . . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 37, 7«

S p i r i t u s :  70er loko. . « .
Weizen September . . . .

.  Oktober . .
„ Dezember .
,  Loko in Newy.

Roggen September .
» Oktober .
„ Dezember.

Nank-Distont 3 vLt.. Lombardzinsfntz 4 vtLt. 
Privat-Disko»I2'/«VCt.. London. Diskont 3 PCt.

B e r l i n .  17. Sept. (Sviritiisbericht.) Spiritus 
Wurde nicht gehandelt.

Kö n i g s b e r g .  17. Seht. (Getreidemarkt.) Zu­
fuhr 40 inländische. 297 russische Waggons.

Berlin, 17.September. (StädtischerZentralvieh- 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Znm 
Verkauf standen: 1067 Rinder. 2081 Kälber. 1936 
Schafe. 10339 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfnnd oder 50 Kiloar. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfnnd i» Pf.): Für R i n d e r ;  
Ochsen:  1. vollfleischig, ausgemästet, höchste» 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt -  ; 
2. jnnge, fleischige, nicht ausgemästete und altere 
ausgemästete -  ; 3. mäßig genährte junge
und gut genährte altere — ; 4. gerurg ge­
nährte jeden Alters — r — B u l l e n :  1. voll­
fleischige. höchsten Schlachtwerths -  ; 2.
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 

— ; 3. gering genährte 57—62. Fnrsen

216-75 216-90
216-20 216-05
85-45 85-45
92-20 92-25

102-00 102-10
102-00 100-00
92-50 92-60

102-00 102-20
89 - 00 89-00
98-75 98-70
99 -50 99-40

102 80 102-80
100-00 —

31-05 31-20
103-00 103-25
85-70 85-90

187-90 188-90
211-00 213-00
165-50 166-80
198-90 199-80
100-50 100 - 50

40^40
158-00 158-00
155-00 155-00
155-00 155-00

75 75V4
141-50 141-50
138-25 138-50
137-00 137-25

ausgemästete Kühe höchste» 
höchstens sieben Jahre alt . — ; 3. altere, aus- 
gemästete Kühe «nd weiuger gilt entwickelte

S N -  8 /  ! S
W lb 'e r :  l a u s t e  "Mastkälber''(Bollmilchniast) 
Mid beste Saugkälber 75—77; 2. mittlere
Mast- m«d gilte Saugkälber 68—72 ; 3. geringe 
Saugkälber 60-63 ; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 55—58. — S c h a f e :  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 72 
bis 75; 2. ältere Masthammel 67—69: 3.
mäßig genährte Ha»mnel und Schafe (Merzschafe) 
58—65 ; 4. Holsteinrr Niederungsschafe (Lebend­
gewicht) 29 -36. — Sc h we i n e  für 100 Pfund 
mit 20Proz. T ara: I. vollfleischige der feineren 
Rasten und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
17« Jahre» 220 bis 260 Pfund schwer 63 
Mk.; 2. schwere. -  Pfnnd und darüber. (Käser) 
60-62 Mk ; 3. fleischige 57-59 -4. .gem'g cnt- 
wickelte 59-60; 5. Sauen — . . . b i s  Mk. — 
Rinder bliebe., ungekäbr 250. Stuck ..uverkauft. 
Der KSISerhaiidel verlief ruhig; schwere Kälber 
waren reichlich vorhanden. Schafe wurden nur 
etioa 1000 Stück abgesetzt. Der Schweinemarkt 
verlief langsam «nd wird nicht geräumt. Ans- 
aeii.chte Posten winden über Notiz bezahlt._____

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn
vom Mittwoch den 17. Sevtember. früh 7 Uhr.

Vom 16. morgens bis 17. morgens höchste Tem- 
Veratnr -s- 17 Grad Celf.. niedrigste -l- 12 Grad 
Celsius.



Stritt jeder besonderen Meldung.
Gestern Nacht 1 1 '/ ,  Uhr ent­

schlief sanft unsere inniggeliebte, 
uns unvergeßliche M utter, F rau

geb. L u x s l k s r ä t  
in ihren, 79. Lebensjahre.

ÄNI Kamen der Hinterbliebenen
T horn , 17. September 1902

die trauernden Kinderkeoi'8 LnieM, Posen,
ü i v m r r  2 !m m tz i 'v iÄ N L

geb. Lrire8t1, Thorn.
Die Beerdigung findet am 

Freitag den 19. d. M ts .,  nach­
mittags 4 Uhr, vom T ra u e r- 
hanse, Branerstr. 1, au s statt.

Grismbaud Hirsch-Dmicker.
Z ur Beerdigung der verstorbenen 

F rau  des Genossen 'VVottk I  werden 
die O rtsvereine gebeten, Donnerstag 
den 18. Septem ber, 3 ^  Uhr, an, 
Cnlmer T h o r m it Fahnen anzutreten.

______ Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Durch Gemeindebeschluß vom 15. 28. 

M ai d. J s .  ist ein S tra ß en - und 
Bauflnchtlittienplan für Kolonie Weiß- 
hof festgesetzt worden, welchem die 
Ortspolizeibehörde und un ter Weg- 
lassnng der von der Janitzenftraße 
abgehenden noch nicht öffentlichen 
Fortifikations - Chaussee auch die 
Festungsbehörde zugestimmt hat.

Dieser P lan  wird zu Jederm anns 
Einsicht offen liegen im S tad tb au . 
amte (R athhans, Hofeingang zwei 
Treppen) in der Z eit von, 20. S ep ­
tember bis 20. Oktober einschließlich.

Einwendungen gegen den P la n  sind 
innerhalb dieser Ausschlußfrist bei 
dem unterzeichneten Gemeindevor- 
stande anzubringen. (8 7 des Ge­
setzes vorn 2. J u l i  1875).

T horn  den 12. Septem ber 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung. 
Vergebung von Pflaster- 

arbeiten.
D ie  Lieferungen und Arbeiten  

zur P fla stern » «  der 860 M ir  
langen  Chaiisiecstrecke durch das 
D o rf Lisiewo sollen an einen ge­
eigneten Unternehm er vergebe»  
w eiden.

Kostenanschlag »nd B ed in ­
gungen liegen im  A m tszim m er  
des K reis - Ausschusses zur E in  
ficht a u s .

A ngebote, verschlösse» »nd m it 
entsprechender Ausschrift versehe», 
sind m ir b is  zm » 1 8 .  O ktober  
d. J s .  einzureichen.

C n l m  den 15. S ep tb r . 1902.
Der Vorsitzende 

des Kreis-Ausschusses.
U v e n e .

Die Liefernng
voll K artoffeln , V ik tn a lien , G e ­
m üse und M ilch  für d as 1. B a ­
ta illon  2. westpreuß. Fnßartillerie- 
R g ts . N r . 15 soll getrennt für 
die Z e it  vom  1. O ktober 1 9 0 2  
b is  3 0 .  S ep tem b er  1 9 0 3  v er ­
geben w erden . B ezügliche A u g e  
böte sind b is  znm  2 0 .  d. M t s .  
einzureichen an die Kücheuver- 
w a ltu n g  des obengenannten B a ­
ta illo n s . Anschinß-Kaserne östlich. 
D aselbst sind auch die L iefernngs 
bedingungen einzusehen.

Die K,iche»vetiviltt,»irg 
des 1. Btls. 2. westpr. Fech- 

Artl.-Rats. Nr. 15.

N t M k k l W .
Donnerstag deu 18. d. M ts.,

vorm ittags 11 Uhr, 
werde ich in meinem Geschäftszimmer:

l«. A l i  U  W M m ,
bahustehend, für Rechnung dessen, den 
es angeht, öffentlich meistbietend ver­
steigern.

? su !  k n g isr ,
vereidigter Handelsmakler.

auch fü r höhere Klassen, werden er­
theilt. M eldungen un ter k .  L .  18 
an die Geschäftsst. d. Z tg. erb

H eirach v e rm itte lt 
u v  1 0 11 v  Suneau  iträm er, Usiprig,
ö rü äe rs tr . 6. ^u sk rw k t ß^ex. 30 ? t .
S tvN enanrv iger fü r  de88vnv8 ^v ib - 
Oodes ptzrgonal. V erlangen S ie 
Probenum m er der Zeitung „kieim cken 
am  L e rä "  in L oveviek-L erlin .

Suche von sof. K indergärtnerinnen 
1. K . und Bonnen nach Warschau 
und Umgegend, Hausdiener, Kutscher 
Laufburschen. S ta r r s in n s  I ^ v a u -  
S o n s L j ,  Agent nnd Stellenverm ittler. 
Heiligegeiststraße 17.

2 M 8

Um die kolossale Arbeit und Unkosten des Umzuges zu ersparen, und wegen vollständig 
neuer Einrichtung unserer neuen Geschäftsräume am 1. Oktober in der Brückenstraße, ver­
anstalten wir zuin Zwecke der Räum ung unseres bisherigen Geschäftslokaleö Culmerstraße 20  
sowie der Speicherräume Klosterstraße einen

Q l ' O S S S N

K A U M  I H M - 1 i ! 8  v e r k a u f
sämmtlicher

Mk>-, Lfikgcl- and M em m e»,
W i d e r  u n d  T e p p i c h e

^ s r v s .

Kibkllässilzes KiüknOlilljtl!
vom 15. Oktober cr. gesucht

Breitestraße 37, IH.

In leiil!. k i M Ä «
wird gesucht.

Schuhmacherstraße 1, l l .
M eldung zwischen 3 —6 U hr.

E i n  A g e n t .
welcher m it K olonialw aarenhändlern 
u. s. w. arbeitet, wird von einer 
Molkerei für T ilsiter F e tt- und 
Schweizerkäse als Vertreter ge­
sucht. Bewerbungen erbitte un ter 
W. 4 4 0  Annoncen - Expedition 
Vk. Nokionburg, Danzig.

Malergehilfen
und Malerarbeiter stellt ein

L . « f io k m s n n .

Malergehilfen
stellt ein L o /lv le e lL i, M o c k e r, 
___________ Krummestraße 8.

F ü r  mein Tuch-, Uniformen- und 
Maaßgeschätt snche einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

j M I M l .  S .  v o liU S .

E i n T l i p t z i e r l e h r l i i l g
von sofort gefugt

F ü r  mein Kolonialwaarengeschäft 
suche ich einen

Lehrling.
I» . K o p o - y n s k i ,  Altstädt. M arkt.

Fuhrleute
finden Beschäftigung und können 
sich melden

Banbnrean V. Soppseß, 
Stolno.

8ks«A IS-A!i!iii R
aus ein Geschäftsgruudstück, beste Ge­
schäftslage T ho rns. Gefl. Angebote 
unter L . an die Geschäftsst. d. Z tg.
1 « « « «  M i r . .

E in m ittelgroßes

W W r u W ,  .
gute Lage, ist gegen ein in der Nähe 
T h o rn s gelegenes

kleines Landgrnndstück
einzutauschen resp. m it kleiner A n­
zahlung zu verkaufen.

D iv. Geschäfts- wie landwirthfchaft- 
liche Grundstücke weist znm Kauf nach

krack t, Mocker,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ Thornerstraße 64.

W  ß « » s W V L S
stube, Küche, Speisekammer, Veranda, 
Blum en- und Gemüsegart., Drehrolle, 
S tallungen  und H ofranm , ist vom 
1. Oktober zu vermiethen. Näh. bei 
SannoN, Thorn H, Bazarkämpe.

f v i l i b a k n s e k i n v n  
u n ü  l . o w r i v 8 ,

gebraucht, gegen Kasse per sofort 
zu kaufen gesucht. Angebote 
unter an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung erbeten.

H ausgrnndftück
in bester Lage B rom b. Borst, zu ver­
kaufen. Angebote un ter V. V. an  
die Geschäftsstelle d. Z tg . erbeten.

V e r k a u f :
Bersetzungshalber verkaufe ich meinen

K i e n e n f f a n d .Lehrer >V«Kner i n  Bruchnowo.

1
m it starken Federn und Achsen, kom­
plett, verschließbar (früher Postpacket- 
wagen), eignet sich vorzüglich als 
B ier-, S e tter- oder Milchwagen, fleht 
billig zum Verkauf.

A. L Ü W 68, Elisabethstr.

M M W n M m s W
für Schneider, wenig gebraucht, billig 
zu verkaufen.

Oskar Kiammsr, Thorn 3,
B rom bergerstraße v4.

2  O verbetten
und 4  Kopfkissen sofort zu kaufen 
gesucht. Angebote m it Preisangabe 
un ter 6 . an die Geschäftsstelle
dieser Zeitung erbeten.

Neuer

m it Glockenspiel billig z» verkaufen. 
Z u  erfr. i. d. Geschäftsst. d. Z tg .

K»rzn tzm nl-Z lU l
(L rn s t Irmler, Leipzig) 

für S a a l  od. Schule billig zu verkaufen. 
Z u  erfr. bei 1VZtk<nv8L1, Breitestr. 25.

Klavier wird zu miethen ge­
sucht. Anerbieten unter L. an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

U m zu gshalb er
sind gebrauchte M öbel billig bis zum 
1. Oktober 1902 zu verkaufen.

Fischerstraße V.
2  Bettgeft., Matr., Küchensp., 

1 mäh. Schreibsp., Komode, alte 
Bilder verkauft Strobandstr. 7,111.

Plüschsopha, 2  Nessel, Bett- 
schrauk m nzugshalber sehr billig zu 
verkaufen Gerechtestr. 1113, 11.

Neue u. gebr. M öbel, sowie Nestan- 
ratioustische (m. eichenen P la tten ) u. 
Stühle zu verlaufen Bachestraße 16.

Feinste schwedische

D ß c k e m «
frisch eingetroffen und offerirt 

billigst
G « l L i 4 8 8 -

S6 Schukmackerstr. 2« .

Mlissdeb. Ä ilt tk s h I ,  
T eltsliier Riibihe»

empfiehlt

Sämmtliche '

Kölllhtk-
Mauren

hält stets vorräthig '
» .  N o o U n s ,  Thone, '

Böttchermstr., im Museum.

Kleine Wohnung für 110 Mk. 
verm. L. Gerechtestr. 6.

2  möbl. Zimmer m it Burschen­
stuben vom 1. Oktober zu verm.

Gerberstraße 18, 1.

K M o n -  V l l  K M ö i i - M d s ! ,
sowie sämmtliche empfiehlt in großer A usw ahl

_________  2 . _ _ _ _  ____

Nxs» Ilitzsbs >»öi»ss
»» «

»

verkaufe sämmtliche Artikel 
zu jedem

uur annehmbaren Preise.
N. Akekmaim.

! 8 e I » t H 6 r 8 t r » 8 8 v  X r .  2 .

6 A 8 « i h t o i t z ! i - k A b r j k  v t z i i t r

SNUKer a ls  »IsIclriLttÄI unck vatvpk
ardtzitet

Mo'8 neuer M a r
m it

Vvtr1e1>»«ko8to» pr« kterävltraft n. AtanSs
L  d i s  S

^ n s k i i k r u v K  c k le s e r  4 n l i » x v  z v t r i t  s v l r o u  
u » t t  4  V .  8 .  a u k ^ l i r t s .

k k i Z m v I g i ' k N ' k g d i ' j k  l l k u t r .
V erkaukstells u n ä  InseuieurdnreS 'N :

D S N L L S ,  s .

Die

U i z e i - L e m i ü i i W
betreffend die

Ausübung der Schifffahrt und 
Flößerei

auf der Weichsel und Nogat,
sowie auf den schiffbaren Theilen ihrer 

Nebenflüsse
vom 7. Miirz 1895,

ist in Broschürensorm zu haben in der
c.v«mdrovvM'^°''Mchdriilkerri

Katharinenstr. 1.

" s i S c h f t "  j g r a t i s  .,« d  f r a n k o
die soeben erschienene, neueste kleine Musterkarte des seit 32 Ja h re n  bestehende»

Taßeten-Versandl-Geschiists
von « N 8 t a v  8 v I » I « » 8 r ? » K  in P rovinz Pose».

D a s Musterkärtcheu
N r. 5 enthält Tapeten i. d. Preislage von 10 P f  bis 30 Pf.
N r. 6  „ „ ,, ,, „ „ 31 „ 63 P f .
N r. 7  „ „ .. „ „ 64 „ 1,93 Mk.
Nr. 8 „ Plafond', Korridor- «nd Flnr-Tapeten.
N r. 9 „ Paneel-, Marmor-, Lark- und Kiichentapete».

Euorme Erspar,»itz bei Neubauten:
1900 2 goldene M edaille»! Nichtmilglied des V ereins deutscher und öfter.

reichlicher Tapetenfabrikanten »nd -Händler. __
Die vorschriftsmäßigen

M G Z G
zur s .  Wohlfahrts-Gel-lotterie,

Ziehung vom 4. bis 9. Oktober er.,
Hauptgewinn 100 000 Mk, L 3,50M k., 

zur letzten Köuigsberger Thier- 
garteu-Lotterie, Ziehung am 18.
Oktober cr., H auptgewinn i. W. 
von 2250 Mk.

znr Rothen K r e u z lo t te r ie ,  Ziehung 
vom 1 3 .- 1 8 .  Dezember, Hauptge­
winn 10 0000  M k., ö 3,50 Mk. 

zu haben in der
Gkschrjstsstklle der F h o rn e r  presst".

G e s W M c h e r
für

K M k M M t d k i «. A tllt« -  
«ttüliiilkk

liefert in beliebiger Stärke
c.öoiiibromki'^Kuchdriickkrei,

Kathariuenstratze 1.

I!ei8sl!05l i» - l l l> » ! i!g l i l !» r -

hält vorräthig
6. vomdrouslti's Kilchdruckerti.

Rechnnngssormulare
für

! < W .  S s i l ö l l l s »  »«>> l lö »

U gxiM sI Idol»
hält vorräthig die

l!. Vvmdi ouslii suchdruckkrri,
_____ Kathariueustraße 1.

2  kl. Wohnungen zu vermiethen 
Coppernikusstr. 2 4 .

VoiurersLax, 23. OLldr., Artusliol'
K ü n s N v p - V o n v v n t  r

X a v e r  S o k a r w e n l c s »  
ik̂ rl. M aris v is lr io k .

R um . X art. 3 ^4  d. L .  I ' .  SebvvartL .

D ie regelmäßige» Uebungs- 
abende haben begonnen, und finden 
die P roben  jeden Donnerstag, 
abends 8  Uhr, im Singsaale der ! 
höheren Mädchenschule statt.

V sk a iiv r  l . s m d k o k
bringt seinen reichhaltigen

Jomiiallesezirkel
und Nenfieiten-Leihanstalt

in empfehlende E rinnerung!

M S L G G S »  ^
empfiehlt

4. Lirmes, Elisabethstratze.

sowie

ü ü otlis  >j»itt!!l!gsliliclios
m it vorgeürucktem  K on trak t

sind zu haben.
6. vowdroMi'üciis kuedärveLsktz!.

Jeder Gastwirth, der Gehilfen 
und Lehrlinge beschäftigt, m uß laut 
V erordnung des H errn Reichskanzlers 
vom 1. A pril ab ein

K o n t r o l b u c h
über die Beschäftigung von Ge­
hilfen und Lehrlingen in Gast- 

und Schankwirthschaften
führen. Dasselbe ist zu haben in der
6.vowdroMi^'Kilchdrilckersit

Katharineuftr. 1.
B . 1. Oktober cr. W ohn. v. 3 Z . 

u. Zubeh., p t. oder 1. T r., für ruh. 
kinderl. M iether ges. Angeb. unter 
ä .  1 0 0  an die Vescvaftsst. d. Z tg .

Ein grofier Laden
nebst W ohnung z u  v e r m i e t h e n

N e u s t .  M a r k t  2 4  b e i k r o u - v .

1. Etage,
6 Zim m er, Balkonwohnung, alles Z u ­
behör, auch Pserdestall, zu vermiethen

Mellienstraße 74.

1. Etage,
3 Zim m er, Balkouwohnung, alles Z u ­
behör, zu vermiethen

Waldstraße 3V<

Gerechtestr. 15/17
eine Balkonwohlumg, 1. E tage, be­
stehend aus 4 Zim m ern, Badestube 
nebst Zubehör, ist vom 1. Oktober 
zu vermiethen.

_ _ _ _ _ _ _ _ O » 8 p v r .

Eine Wohnnng,
bestehend aus 4 Zimm ern m it Zubehör, 
zu vermiethen Baderstraße 2.

Z u erfragen Arabcrstraße 14.

Für 70 Thaler
3 Z im m er und Nebengelaß (Wasser­
leitung und A usguß) zu vermiethen

Cnlmer Chaussee 8 2 .

Balkonwohnungen
m it allem Zubehör vom 1. Oktober zu 
verm M o rk ev , L in d e n s t ra ß e  O.

Wohnungen von sofort zu ver­
m uthen Marieustraße V, I.
W ohnung z. verm. Culmer-Chaussee 62.

Der gesnnim ten^lnslage 
liegt eine Beilage der F a . 

S a u v r  L» O o .,  Sanatogenwerk, Bei> 
lin, bei.______  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Täglicher Kalender.

1902

S ep tb r.

Oktober

Novbr.

§

16 19 
25 26

20
27

4
11
19
25

1
9

15
23

Hierzu Beilage.

Drück und Verlag von V. DombrowSN in Ttzoru.



Beilage zu Nr. 219 der „Thmicr Presse".
Donnerstag den 18. September 1902.

Provittzialnacllricbteu.
Z Culmsee. 17. Septem ber. (Eine Sitzung der 

Stadtverordnetenversam m lung) findet am Freitag 
den 19. d. M ts . statt, in welcher n. a. über den B an 
eines S teige, thnrm es. der K läranlage für 
die K analisation, eines neuen G asbehälters und 
über die Umpflasternng der W ilhelmstraße vom 
M ark t bis zur Ringstraße Beschluß gefaßt 
werden soll

e Briefen. 16. Septem ber. (Feuer.) D as W ohn­
haus des Besitzers Michael Kirschke in Bahrendorf 
ist nebst dem angebauten S ta tt b is auf das Funda­
m ent niedergebrannt. Nennenswerthe Löschhilfe 
konnte nicht geleistet werden, weil der Schlauch 
sich a ls  unbrauchbar erwies, a ls  die Gemeinde- 
vater ihn in Thätigkeit setzen wollten.

Culm, 12. Septem ber. (A bitttrietttenprüfung) 
Nachdem H err Provinzialschnlrath D r. Collm ann 
am Dienstag in rllen Klassen des hiesigen königl. 
Gym nasiums dem Unterrichte beigewohnt hatte, 
iand M ittwoch unter seinem Vorsitze die mündliche 
^klskpr nfnug statt. Alle 5 A biturienten, die in die- 

eitttraten. erhielten das Zeugniß der Reife; 
es und Gesikowski. von Iab lonow ski, Saruow ski. 
S tn izh n a  und Wolski. E in Extraneer, der dem 
Gymnasium zur Ablegnng der Reifeprüfung über- 
wlesen lvorden w ar, t r a t  vor der mündlichen 
P rüfung  zurück.Culm, 16 Septem ber. (Koiikitrrenzarbelt m it 
K ultivatoren.) I n  der außel-ordelttUchen Ver­
sammlung des landwirthschaftlichen V erem s Pod- 
witz-Lnnan fand eine fiir Laudwlrthe sehr lnter- 
essante Konknrrenzarbeit m it K ultivatoren statt, 
bei der die Prüfnngsnorm en der deutschen Land- 
wirthschaftsgesellschaft zu Grunde gelegt waren. 
Von nah und fern, bis aus dem Kreise Schweb, 
waren Landwirthe herbeigeeilt. E s  hatten die 
Firm en A. Bentzki A.-G.-Grandenz, Maschinen- 
Handlung Hodarn u. Keßler (Fabrikat der Fabrik 
Schwarz-Berlinchen) und Wermke-Heiligenbeil ihre 
G eräthe angemeldet. Wegen zu später Anmeldung 
konnten die Firm en Massey H arris  und Schreiber- 
S tendal zur Konkurrenz nicht zugelassen werden. 
Kurz vor der Konkurrenz zog die F irm a Wermke- 
HeUlgenberl rhre Anmeldung zurück, sodaß nur die 
Fabrikate der Fabriken Bentzki »nd Schwarz <an» 
ae,neidet von der Maschinenhandlung Hodaiu und 
Reßler) in Konkurrenz kamen. E s arbeitete» von 
ieder F irm a ein leichtes nnd ein schweres G erath. 
Die G eräthe arbeiteten zuerst auf stark verqnecktem 
Sturzacker, später auf einjähriaem Klee. dann 
wieder auf Sturzacker. und zuletzt wnrde em Her- 
stisrungsversnch m it den kleinen G eräthe» anf 
einem festgefahrenen Wege vorgenommen. Schon 
bei den ersten Arbeiten zeigte es sich, daß der 
Ventzki'sche K ultivator den Schwarz'sche» bedeutend 
liberflngelte. I »  dem qneckigm Sturzacker ginge» 

^jucken der ersteren „och genügend in den 
wahrend die des letzte»-«» größtentheils 

die Räder in der Luft schwebten. 
Kleelande sprang der Schwarz'sche A pparat, 

des schwereren Gewichts, fortw ährend aus 
der Erde. sodaß selbst die anwesenden V ertre ter 
m U W E » dieses zugeben mußten, wahrend der 
Bentzki'sche auch hier noch seine A rbeit verrichtete. 
Beim letzten Versuch zeigte sich so recht deutlich, 
wie der Ventzki'jche K ultivator eine bessere Stellung 
der Zinken hat. sodaß nicht die Hintere i» oder 
dicht neben der Furche der vorderen lauft. Trotz 
iniiiderwerthiger Arbeitsleistung mußte nach den 
Aufzeichnungen des selbst rcgistrirenden Kraft- 
Messers beim Schwarz'sche,. G erald  fast die doppelte 
Zugkraft angewendet werden Bei diesem wurde 
das Anbringen von starren Grnbbcrfiißen a ls  ein 
V ortheil anerkannt, während man die Aushebe- 
vorrichtimg i» der M itte  angebracht nicht gnt 
heißen konnte. D as S e it- und Vorwär tsverstelle» 
der Zinken wurde beim Ventzki'schen G eräih m it 

ebenso die Anshebevorrichtung 
an der Se ite  Bei den Zerstörnngsversnchen (Be- 
v n i'U »" F -V ^ 'd e  m,d Belastung ca. 6 Zentner) 

uwiesen sich beide K ultivatoren ziemlich gleich 
dilrabel. beim Schwarz'sche» w aren n u r einige 
Zucken und der Hanptbalken etw as verbogen, 
wahrend b «  dem Ventzki'schen keinerlei Verbiegnng 
wahrznnehinen w ar. D ir Preisrichterkommission.

Besttzern Deichhauptniann 
Lippke-Podwitz. B artel-G r.-L nnan. Wodtke-Nen- 
g»th. Franz-Schonsee nnd Knels-Schöneich sowie 
dem technischen M itgliede C iv il-Jn g n  ie iw ^ tre tz - 
Danzig bestand, erkannte m it ciuerbedenleudeeeu 
d ^ Z e g  dem V e n b tt'sch A aL ^ ^ ^^
scliichenes?' C u lm . 12. S ep tem b er. lV er- 
C i l m e . - ^  S on n ab en d  Abend h ie lt der

"«.7 Z « « «
Im k er entstehen h i U ^»ud oft gelingt die Fntter,,ng  doch
Wird das Volk w eise,los. so g A  es ^ tro k  i!!." 
F i'itternng  zu G runde . — Auf dem Baknbak 
V ln tow o  ist eine neue P o s ta g e n tn r ringe?ich 'et 
D ie V erw a ltu n g  ist der F ra u  des B ahnvorstehers 
ü b ertrag en  w orden.

Aus dem Kreise Culm. 12. Septem ber. (Ernte- 
bericht.) Endlich ist auch bei uns die über 7 
Wochen dauernde Getreideernte beendet. Vrobe- 
drnsch an Weizen nud Roggen deuten auf einen 
anten K örnerertrag. G ute Braugerste wird aller­
dings zur Seltenheit gehören. D as S tro h  ist bei 
allen Halmfrüchten sehr gut ausgewachsen. Fast 
nverall müssen entweder S taken gesetzt oder 

Fuhren Getreide während der E rn te  aus-

Knollen sehr ungünstig eingewirkt, besonders auf 
schwerem Boden. Nach gegenwärtiger Schätzung 
sind schon jetzt mindestens 5 P rozent a ls  krank 
nnd faulig zu schätzen. Rüben stehen sehr gut. 
besonders im B lattw erk. Die W urzeln begmnen 
jetzt beim schönen W etter im W achsthum das 
Versäumte nachzuholen. Die Heuernte (2. Schnitt) 
ist in vollem Gange nnd befriedigt überall, so­
wohl bei Wiesen a ls  auch Klee. Jungklee und 
junge Luzerne lasten nichts zn wünschen übng. 
M it der Ackerbeftellung ist ein schwacher Anfang 
aemacht Die Bodenbearbeitung ist überschwerer, 
a ls  man bei dem viele» gefallenen Rege» er- 
w artete. E r  scheint sestgesogeu zu sein. zeigt 
nicht die P o rositä t früherer Ja h re . Von «»er 
Bodengare ist nichts zn spüren, trotz früh gegebener 
Stnrzsnrche.  ̂ .

Schwetz. 14. Septem ber. (Verschiedenes.) Unter 
Vorsitz des H errn Provinzialschulraths D r. Coll- 
m ann-Danzig fand am hiesige» köiualichen P ro - 
gliiniiasiilin die Eiltlasinngsprnsung statt. Sam m t- 
liche drei Prüflinge bestanden die P rüfung. — Am 
2 d M ts . starb nach längerem Krankenlager. 

46 -?äbre a lt. der Rektor der hiesigen höheren 
Töchterschule. S e rr  D r. Michels. -  D er G utsbe­
sitzer Ernst B oldt hat sein 408 M orgen großes G n t 
Dulzig durch V erm ittelung des Agenten Ascher i» 
Culm an den Landwirts) W lad islaus Güruy <Pole) 
aus Juow raz law  für den P re is  von 140000 Mk. 
verkauft.

Aus dem Kreise Schwetz, 14. Septem ber. Ueber- 
schreitnng des Züchtigungsrechts.) Von der S tra f-  
kammer G rande»- wnrde der Lehrer P a u l  Schulz 
aus W arlnbien von der Anklage der fahrlässige» 
Tödtniig freigesprochen, aber wegen Ueberschreitnng 
des Züchtignugsrechts zu 20 M ark oder zwei 
Tagen Gesängniß verurtheilt. Am 3 Februar d. 
J s .  gab S . dem Knaben Klonetzki wegen Unge­
horsam s während des U nterrichts in der Schule 
zwei Ohrfeigen. D er Knabe besuchte noch v » 
zu», 5. Februar die Schule, erkrankte dann und 
starb am 17. Febrnar. Dem L e h " r w , ,e d e z u m

uäkwe Schläge in s Gesicht (Backenst, eiche) keine 
Kö.ververlebuug darstellen.

Konttz. 12. Septem ber. („L abt I h r  nicht den 
kleine» Cohn gesehen?") D irs  geistvolle Lied 
sangen zwei Jungen  beim Straßenfegen. gerade a ls  
der Händler Ehrlich vorüberfuhr. Derselbe fühlte 
sich dadurch beleidigt, sprang vom Wage» nud 
mißhandelte die Jüng linge  m it der Peitsche. Diesen 
aber kam aus dem nahen R estaurant von Saenger 
Hilfe und nun entstand eine regelrechte Prügelei. 
W as „der kleine Cohn" nicht alles fü r Unheil an­
richtet. trotzdem niemand weiß. wo er ist.

Konitz, 15. Septem ber. (Typhus.) An ThphuS 
ist in Konitz seit dem 7. Septem ber kein Todes­
fall mehr vorgekommen. Die Z ahl der Typhus- 
todesfälle ist anf 2 beschränkt geblieben. Wenn 
auch in den amtlichen Registern »och 12 Typhus- 
kranke gezählt werden, so sind in dieser Z ahl die­
jenigen Fälle m itenthalte». bei denen es sich nm 
Erkrankung an thphusähnlichen Erscheinungen (so 
lau te t die Ausdrucksweise der Aerzte in den polizei­
liche» Anmeldungen) handelt. Merkwürdigerweise 
sind Erkrankungen hauptsächlich in Fam ilie» vor­
gekommen. denen es an gutem Trinkwasser sicher­
lich nicht fehlt.

Mittel, 13. Septem ber. (Ausgesetzte Belohnung.) 
I n  der Nacht vom 4. zum 5. d. M ts  wurde in die 
Postagentnr eingebrochen nnd 500 Mk. Geld nnd 
für 115,86 Mk. M arken gestohlen. Jetzt ist anf die 
E rm itte lung  des T h ä te rs  eine Belohnung von 
100 Mk. ausgesetzt worden.

Ot.-Krone, 15. Septem ber. (Seltene Jagdbente.) 
H err Förster Burger-Dreetz erlegte in voriger 
Woche auf dem Dreetzcr Kram pwerder eine» starken 
Seeadler, dessen Flügelspannung über 2,25 M eter 
beträgt. Seine Fänge habe» die S tärke  eines 
M annes-F ingers. Im m erh in  ist dieses ein seltenes 
E xem plar; schade, daß es sich gerade in der M auser 
befand und nicht ausgestopft werden konnte.

M arirnwerder. 16. Septem ber. (Absetzung von 
Obst und bieuenwirtbschaftlichen Erzeugnisse». Hoch­
stapler.) Der Erfolg, welchen dir im J a h re  1900 
abgehaltene Ausstellung von Obst nnd bienen- 
Wirthschaftlichen Erzeugnissen gehabt hat. »nd der 
reiche Absatz, welchen die Aussteller dam als für 
ihre Erzeugnisse gefunden haben, hat den Verein 
veranlaßt, auch in diesem J a h re  eine Ausstellung 
von Obst nnd Gartenerzeugkisse». verbunden m it 
einem Obst- und Houigmarkt zu M arirnw erder 
für de» 27. nnd 28. Septem ber in den Räumen 
des Schiitzenhanses in Aussicht zn nehmen. — Ein 
Hochstapler hatte  sich vor acht Tagen bei dem 
Eigenthüm er H errn P .  in der Kehrwieder-Straße 
ein Z im m er gemiethet. E r  gab vor, ei» früherer 
Feldwebel nam ens Horn ans Königsberg zu sein. 
wollte eine Pension von 60 Mk. monatlich be­
ziehen »ud seine Diensteiubeinsnug zur königlichen 
Regierung hierselbst z»m 15. Septem ber erhalte» 
habe». Dem Mensche», der sehr sicher au ftra t, 
wnrde G lauben geschenkt, der W irth  erlebte aber 
m it seiner Vertrauensseligkeit eine schwere E n t­
täuschung. Eine günstige Gelegenheit benutzend, 
erbrach der neue E inw ohner eine Kommode seines 
Logisw irthes »nd steckte alles, w as er brauchen 
konnte, zn sich: 30 Mk. Geld, eine Zhlindcrnhr 

Kette, einen goldenen Ring, eine goldene Vor- 
stecknadel Wäsche der verschiedensten A rt. ei» P a a r  

rc. D -r  G auner ist natürlich von 
V  verschwunden: er hat sich. wie 

M bad . . . ^ U  ? " e i t s  festgestellt ist. m it der 
begebe». E r  ist 1.78 M eter 

?,^na e inen^A w ^-1?« dunklen S chnurrbart «nd Kannngarnaiizng.M arienvurg, 15. Septem ber. (Zechpreller 
Selbstmordversuch.) Einem HochstaplVr der i« 
einem hiesigen Hotel mehrere Tage m S a n s  nnd 
B ra u s  gelebt hatte  und dann ohne die Zechschnld 
zu bezahlen, auf Nnnmerwiedersehen verschwand, 
w ar der Polizeikommissar D raeger am Sonnabend 
bis E lbing nachgeeilt. Ans dem dortigen B ah n ­

hof konnte der M ann. der schon m ehreres auf dem 
Kerbholz hat. ergriffen und »ach M arieubnrg  
-»rückt, a n sp o rtir t werden. E s  handelt sich »»» 
den 24jährigen Reisenden einer B erliner F irm a, 
N am ens Andres, der ein nobles A uftrete» zur 
Schau trug. — A ns Lebensnbe,dr»ß stürzte sich 
am S onn tag  früh beim Chansseettbergang bei 
Kaminke und Tragheim  eine alte  Dorsarm e vor 
den herannahenden Kleinbahnzng. D er Lokomotiv­
führer konnte im letzten Augenblicke den Zug zum 
Stehen z» bringen. Die F rau  kam m it einigen 
Verletzungen davon.

M arienburg, 16. Septem ber. (Eine Haarnadel 
»n Körper.) I m  hiesigen Marienkrankci,Hanse 
wurde vor wenigen Tagen von S a n itä ts ra th  Dr. 
Wilczewski dem 22jährige» Dienstmädchen Zirkau 
ein Fremdkörper au s dem Becken entfernt, der 
anfangs für einen Knochen gehalten wurde, nach 
Vollendeter Operation sich jedoch a ls  eine H aar­
nadel herausstellte. D as Mädchen hatte durchaus 
keine Beschwerden qehab», nu r bildete sich am 
Oberschenkel eine kleine Fistel, die einen operati­
ven Eingriff nöthig machte nnd wobei sich »nver- 
m nthet die Haarnadel a ls  Ursache herausstellte. 
D as Mädchen gab an. a ls  7jährigeS Kind einmal 
eine H aarnadel verschluckt zn haben.

Praust, 15. Septem ber. (Selbsthilfe der Agra 
rier.) M ehrere Großgrundbesitzer au s der P ro ­
vinz beabsichtigen am hiesigen O rte ein modernes 
Schlachthaus zu bauen, «m der „Fleischnoth in 
Danzig abzuhelfe». I »  großen Möbelwagen 
m it Eiskiihlung soll das Fleilch Viertelwels- nach 
Danzig z»m Verkauf I» die Markthallen gebracht

der Provinz. 13. September. (Eine 
bieiienwirthschafiliche und Obstansstelln»») findet 
i, ä/anstadt von. 27. bis 30. Septem ber statt. 
Gleichzeitig hält der bieuenwirthschaftliche 
Provinzialverei» Posen seine Versammlung dort­
selbst ab.

Aus der Provinz. 15. Septem ber. (Der Haupt- 
G antag) des G aues 29 des deutschen Radfahrer- 
blindes fand am S onn tag  in Garusee statt. Die 
S ta d t  hatte  ein prächtiges Gewand angelegt. 
L nder ha t das schlechte W etter das Fest in, 
höchsten M aße ungünstig beeinflußt. An dem 100 
Kllometer-Nennen a»f der Strecke M arirnbnrg- 
Altfelde - Chrislbnrg - Rosenbcra-F> chstadt - Lessen- 
Garnsee betheiligten sich 27 Fahrer. Die vorge­
schriebene Mindestzeit von 3 S td . 45 M iu. hat in­
folge der stürmische» W itterung niemand erreicht. 
Die beste Leistung erzielte der Radfahrerkittb 

A«--" D ? M g ; dann folgte die R adfahren  lege 
des M annertnrnverem s Graudenz. Bester F ahrer 
u^erhmcht w ar H err Wolsram-Schwetz. D as 
W liiter-Saalfest des G aues sott im Friedrich 
W ilhelm  - Schützenhause zu Danzig stattfinde». 
B on der V eranstaltung eines FrühjahrS-Neiaen- 
sahrens wnrde Abstand genommen. D er Früh- 
jah rsgan tag  1903 soll, abweichend von dem nr- 
sprüngliche» P lane , nicht in P r .-S ta rg a rd . sondern 
in Dirscha» stattfinde». A ls Z iel der nächst­
jährigen Pfingstw anderfahrt wurde die kassubische 
Schweiz bezw. Danzig und Umgebung i» Aussicht 
genommen. D er Som iner-G antag soll in Graudenz. 
der Herbst-Gautag in D t.-E hla»  stattfinde».

Allensteiu, 16. Septem ber. (E in schrecklicher 
Unglücksfall) hat sich >» K l. Kleeberg zu g e trag n  
Die „ANenst. Z tg." schreibt darüber: Am Sonn-
tag fiel der Schüler W itt so nngliicklich von einem 
B irnbaum  anf eine» S takctzau». daß er buchstäb­
lich aufgespießt wurde nnd die Staketspitzen ihm 
zmn Rücken wieder herausdrangen, außerdem 
wnrde ihm der Bauch aufgeschlitzt und die E in ­
geweide quollen daraus hervor. A us dem einen 
Schenkel ist ferner ein Stück Fleisch heransgeriffe» 
worden, welches in der Nähe sich befindende Hüh­
ner anssraßeu. Hinzugekommene Personen befreiten 
de» Knaben aus seiner entsetzliche» Lage und 
trugen ihn nach Hanse.

S a a lf t ld . 12. Septem ber. (Unglücksfall.) 
Schuhmacher Reith fiel so unglücklich von 
ciuem Obstbaum. daß er «ach ein paar S tunden  
starb.

P r. Holland, 16. Septem ber. (Abschaffung 
eines alten Brauchs.) Zurzeit der Kartoffelernte 
wird gewöhnlich das Kartoffelkraut anf den Fel­
dern verbrannt. Dabei liegt die G efahr vor. daß 
durch Fliigfeuer benachbarte Gebäude. Getreide-, 
Strohschober u. s. w. angezündet werde» kön­
nen. Der Landrath hat daher die Polizeibehörden 
»ud Gendarm en ersucht, diesem Branche energisch 
entgegenzutreten, gegebenen F a lls  die betreffenden 
Personen, wen» nicht andere härtere S tra fb a r- 
schifften anzuwenden sind. wegen groben Unfugs 
zur Bestrafung zn bringen.

Königsberg. 14. Septem ber. (Gedenktafel.) 
Dem verewigten Ober-Vorsteher deS hiesige» 
M ännergesaiigvereins der „Liederfreiinde". S ta d t­
ra th  H. Kahle, einem eifrige» Förderer des 
deutschen M ännergesanges. wurde heilte M ittag  
znr ersten Wiederkehr seines Todestages an seiner 
reich geschmückte» G ru ft auf dem Ä ltroßgarter 
Kirchhofe eine Gedenktafel in G estalt einer Sänke 
aus schwarzem G ra n it gesetzt. A» der Gedächt- 
nißseier »ahmen fast sämmtliche M itglieder des 
V ereins der Lied« freunde, sowie Deputationen 
der andere» hiesige» M änuergesangveleine und 
anderen innsikalffcheli Vereinigungen theil.

Königsberg, 14. Septem ber. (Einen Selbstm ord­
versuch) machte Sonnabend Nachm ittag gegen 4 Uhr 
eine snnge Dame auf dem Schloßteich. S ie  bestieg 
an der Äörsengartenseite ein B oot nnd ließ sich 
nach de»t,h!ntere>« Theile des Schloßteiches rudern, 
wo sie de» B ootssührer fragte, ob der Schloßteich 
hier tief sei. Auf die verneinde A ntw ort forderte 
das F räu le in  den Führer ans, »ach einer tiefe» 
S telle, und zw ar nach der Höftmanli'sche» Klinik 
zn rudern. D er ahnungslose Führer folgte ihrem 
Wunsche. D ort ließ das F räu lein  anscheinend 
absichtslos ihren H ut ins Wasser fallen nud, a ls  
der B ootsführer bemüht w ar. denselben herans- 
znfffche». sprang die Dame plötzlich ins Master 
und ging sofort ttnter, kam jedoch bald wieder an 
die Oberfläche. Dem Bootssührer gelang es. die 
schon ohnmächtig gewordene Selbstm örderin i»S 
B oot zu ziehe». E r  brachte die Lebensmüde »ach 
dem Börsengarten, wo ein schnell hinzngernsener

A rzt dieselbe wieder zu sich brachte. M it  einem  
Taxam eter wnrde sie dann „achhause gefahren.

W ehla«, 13. Septem ber. (Am königlichen 
Gymnasium) fand beute die AbitttrientenprNfiiug 
statt der sich der O berprim aner S lebert >nit E r­
folg nnterzog. D as Gymnasium wird gegenwärtig 
in eine lateiulose Realschule „»»gewandelt. D a 
die Lage des Schulgebändes den Anforderungen 
nicht genügt, so drang die Regierung, anf einen 
Neubau. Die S ta d t stellte den, Provuizialschnl- 
kollcginm einen geeigneten Bauplatz zur Bersngnng, 
lehnte aber an s finanziellen G ründen die weiteren 
Forderungen der Regierung ab.

Jnsterburg, 12. Septem ber. (Elektrizitätswerk.) 
I »  der heutiae» Stadtverordnetenversam m lung 
sprachen die Ingen ieure  Pope und Hardenberg 
von der allgemeine» Elektrizitätsgesellschaft über 
ein hier zu errichtendes E lektrizitätsw erk. Die 
Gesellschaft bietet der S ta d t 5.6 P rozen t des von 
der S ta d t ansznuehmeuden. zn verzinsende» und 
z» tilgende» Aniagekapilals a ls  Pacht. E s  wnrde 
beschlossen, anf der Grundlage, daß die allgemeine 
Elektrizitatsgesellschast die Verzinsung nnd Tilgung 
des Anlagekapitals voll übernimmt, de» M agistrat 
zn ersuchen, m it der Gesellschaft i» U nterhandlnu-
"E"Pjllkallen" 15. September. (Berhänguißvoller 
Besitz. Unfall.) E in w ahrer Unstern scheint über 
dem G ute Hochmannshof zu w alten . Nachdem 
der vorige In h a b er desselben bald nach seiner 
Berheirathn»» von einem plötzlichen Tode dahin­
gerafft worden w ar. verkaufte die W ittw e die 
Besitzung für den P re is  von 72000 Mk an den 
Landwirth K. z« Jncknischkeu. Kaum hatte  dieser 
die W irthschaft übernommen, so machte der Tod 
anch seinem Leben ein jähes Ende. I n  einem 
Zeitraum  vo» ca. 15 Ja h re n  ist dieses der sechste 
Besitzer, der hier gestorben ist. — I n  vergangener 
Woche lieferte der Besitzer Legner au s Winger- 
nppen bei Nantenberg, Bezirk Gnm binne», ein 
Absatzsülleu ab. wozu er sich beritten machte. I n ­
folge SchenenS seines Reitpferdes fiel er so un­
glücklich gegen eine» Chausseesteil,, daß ihm da­
durch die S t irn  aufgespalten wnrde. Ohne di« 
Besinnung wieder erlangt zu haben, starb der 
Bernnalückte.

Tvlkemit. 14. Septem ber. (Apothckcnkanf.) 
Der Apotheker Thaddäns W itnski hat die hiesige 
Apotheke käuflich erworben und die Genehmigung 
zum Betriebe derselben erhalten.

TkaiSgirren, 14. Septem ber. (D as Opfer einer 
nnstiliiigen W ette) ist ein hiesiger B ürger gewor­
den. E r  ging i» einem Schanklokal eine W ette 
ein. daß er 1 L iter Schnaps in 10 M inute» aus- 
trinke» wollte. Nachdem er '/ .  L iter getrunken, 
anch »och ei» großes G las  B ier z» sich genom­
men. begab er sich nach seiner W ohnung. Nach 
Verlauf von kann» 2 S tunden w ar er jedoch eine 
Leiche. — Die nnstnnige W ette w ird jedenfalls ein 
gerichtliches Nachspiel habe». E s  verbreitete sich 
das Gerücht, daß In den dem Verstorbenen ge­
reichte» Schnaps reiner S p ir i tu s  gemischt w ar. 
Bei der gerichtlichen Leichenschau stellte sich heraus, 
daß der Tod durch aknte Alkoholvergiftung m it 
hinzugetretenem Herzschlag erfolgt ist. Z n  der 
Leiche wurde» über '/ ,  L iter S p iritussen  vor­
gefunden. Diese sowie auch verschiedene Lcichei,- 
theile wurden nach B erlin  znr näheren U nter­
such»,ig aesandt.

Bromverg. 12. Septem ber. (Ein Beamten- 
battverei») hat sich hier gebildet. D er Zweck 
desselben ist. seine» M itglieder» nicht bloß billige 
Wohnungen, sondern billige Häuser m it einer oder 
höchstens zwei W ohnungei, zu verschaffen. Die 
S taatsreg ierung  kommt dem Verein bezw. de« 
M itgliedern desselben in besonders vortheilhafter 
Weise entgegen, indem sie nicht blos ein zinsfreies 
Darlehn znm Ankanf des G rund und Bodens, 
sondern auch zum Ausbau eines Hauses ei» m it 
3 Proz. z» verzinsendes D arlehn, von dem »och 
1 Proz. a ls  Am ortisation abgeht, gewährt. Der 
neue Verein will nur Villenbänser errichten. D er­
selbe hat bereits ein großes T erra in , welches znm- 
theil hier nnd in Bleichfelde, einem V ororte von 
hier. sich befindet, a ls  znr Bebauung geeignet in 
Aussicht genommen »nd es dürfte sich i» nächster 
Z eit dort eine Beamteiivillenkolonie erheben.

Gnesen, 14. Septem ber. (Besitzwcchsel) D as 500 
M orgen große G n t Kawiarh. H err» Raykowski 
gehörig, ist heute fü r 180000 M k an einen Pole»  
verkauft worden.

Janowitz, 15. Septem ber. (Scheinheiliger Dieb.) 
Dem Schnhiiiachermeffter Mikolajczak von hier 
wurden schon seit zwei Ja h re n  unnuterbloche» 
Schnhwaaren «nd Z uthaten  gestohlen, ohne daß 
es ihm gelang, des Diebes habhaft zu werden. 
Endlich fiel sein Verdacht aus seinen taubstummen 
Gesellen, der sonst immer sehr fromm that. A ls 
gestern B ronislaw  Knbinski. so heißt der Bursche, 
zu seinen E ite r»  nach Grnntowitz ging. verfolgte 
M . ihn. holte ihn in, Brndzhner W ald ein und 
fand bei ihm eine Menge Stücke» Leder und Z u ­
thaten. welche aus seine», Geschäfte gestohlen 
waren. vor. Bei einer sofort vorgenommene» 
Untersuchung der Sachen des Geselle« wnrde» 
»och Lederwaaren »nd Z uthaten im W erthe von 
100 Mk. zu Tage gefördert.

S to lp . 12. Septem ber. (Ungliicksfall.) D er 
Eigenthümer Herm ann Giesens ans Giesebitz wurde 
gestern vo» seinem m it M ehl belade»«» Wagen 
aus der F a h rt nach Hanse überfahren und sofort 
aetödtet.___________________________

Lokalnachrichten.
Z ur Erinnerung, 18. Septem ber. 1901 Alikimst

P rinz  Heinrich XM. Renß j. L 1806 '  Heinrich 
Lande zu S p ro ttan . Schriftsteller «nd Theater- 
direktor in Wien nnd Leipzig, (s 1884 > 1799 
Erstürm »«« des von den Franzosen besetzten 
M annheim  durch die Oesterreicher unter Erzherzog 
K arl. 1793 Niederlage der Franzosen bei K aisers­
lautern . 1773 Erste Theilung P o len s. 1739 
Frieden zn Belgrad m it den Türken. Belgrad. 
Serbien nnd die Walachei fasten in die G ew alt 
der Türken.



Thor», 17. Stplember 1902.
— (K ö n ig lich es  Gym nasium .) Herr Gym- 

nasialdlrektor Dr. Kanter begiebt sich nächsten 
Dienstag znm archäologischen Kursus »ach Italien 
nnd wrrd ,» allen direktorialen Dienstgeschaften 
bon Herrn Professor Herford vertrete» werden. 
Die Rilckkehr des Beurlaubten erfolgt Mitte 
November.

— ( P e r s o n a l  v e r ä n d e r n » g e n  i n  d e r  
Armee ) Im  Beurlaiibtenstande: F a l k e n t h a l  
(Bromberg). Bizewachtmeister des Ulanen-Regts. 
von Schmidt. I. Pomi». Nr. 4. Lohn« eh er (IV 
Berlin). Bizefeldwebel des Wcstpr. Pionier.Batls. 
Nr. 17, z» Leutnants der Reserve befördert.

— (Or dens ve r l e i hung . )  Dem Bahnwärter 
a. D. Gottfried Haak zu Podgorz im Kreise Thor» 
ist das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

— (Ueber  die E n t l a s s u n g  der  Reser  
visie») hat der Kriegsminister verfügt, daß alle 
znr Entlafsnng kommenden Mannschaften späte­
stens bis znm 30. September verabschiedet sein 
müsse». Diejenigen Reservisten, die »och Arrest 
strafen zn verbüße» haben, können nicht zurückge­
halten werden, sondern werden den Bezirkskom- 
niandos Ihres Entlaffilngsortes znr Verbüßnng

'/berwieseu. Durch diese Maßregel soll 
ernem Uebelstande abaehoLfen werden, der sich in 
jedem Herbst r» größeren Garnisonen fühlbar 
machte, indem eine Anzahl Reserviftei» noch bei 

Tnippentheilen festgehalten mnrden. denen 
wahrend des Manövers Arreftstrafe» zndiktirt 
Ware». d,e sie aber wegen Uebersnllnng der Arrest- 
hanser nicht gleich verbüßen konnten.

— (Der westprentzische Bo t a n i s c h -
Zoologi sche Ve r e i n )  hält seine 25. Jahres­
versammlung am 29. September in Konih ab. 
Die Verhandlungen finden in der Aula des königl. 
Gymnasiums statt. Nach der geschäftlichen folgt 
die wiffenschaftliche Sitzung. Folgende Vortrage 
find n. a. angemeldet: Professor Dr. Bockmoldt- 
Neustadt: Seltene Gefaßkrhptogamen aus der
Flora von Neustadt Westpr.; Professor Dr. Con- 
wenh-Danzig: Die in Westprenße» getroffenen 
Maßnahmen znm, Schutz der ursprünglichen 
Pflanzenwelt; Oberlehrer Rehberg-Marienwerder: 
Beobachtungen aus der Jnsektenwelt; Professor 
Dr. Rehdans-Konitz: Bemerkniigen znr Flora von 
Konib nnd Graudenz; Dr. Seligo: Ueber den 
Weitste und andere Seen Weftprenßens.

st Preußi sche Huf bes ch l ag l eh r -  
s ch m l e d e zu Da n z i  g.) Der nächste Knrsns sür 
Schmieden, eist er ,„,d Gesellen beginnt am 1. Oktober 
b; 3 s . Der Kursus dauert drei Monate; am 
Schlüsse wird eine Prüfung von der Prüfnngs- 
kommission der Lchrschmlede abgehalten. Anmel- 
düngen sind zn richten an den Roßarzt Wünsch 
und Lehrschuiiedemeister Lohse.

— ( Z u r  F r a g e  d e r  H i l f S s c h  » le n). die 
auch im hiesigen Copperniknsvereiu Gegenstand 
der Erörterung gewesen ist. wobei sich bekanntlich 
berr Rektor Schüler für Errichtung solcher Schu- 
»» .H err Kieisschnliiispektor Dr. Witte dagegen 
erklärte, hat die »Zeitschrift für Kinderforschnng" 
im dritten Heft dieses Jahrgangs erneut Stellung 
genommen. Und zwar ist es gerade jene Erörte­
rung im Copperuiknsvereiil bezw- eine von Herr» 
Dr. Witte in Ankiiüvsiilig an dieselbe hrranS- 
aegebene Broschüre, welche der genannten Zeit­
schrift Veranlassung dazu gegeben hat. Der 
Herausgeber der Zeitschrift, Institutsdirektor 
Trüper. stellt sich ganz aus den Standpunkt des 
Herrn Rektor Schüler, indem er die Fordern»» 
des Herrn Dr. Witte, die Schwachsinnigen im 
Verein mit den normal begabten Schülern zn 
miterrichte». auf das entschiedenste bekämpft. 
Wir müssen es den bethsiligten Fachleuten über­
lasse». diese Fehde auszukämpfen, und beschränke» 
uns hier darauf, einige der Gründe anzuführen, 
welche Herr Trüper gegen die Broschüre ins Feld 
führt. Trüper wendet sich zunächst gegen die An­
sicht des Herrn Dr. Witte, daß man hinsichtlich 
der Schwachsinnigen keine, durch ärztlichen Bei­
rath unterstützte Experimente machen dürfe, da 
das geistige Leben experimentell nicht zn erfassen 
noch zn verstehe» sei; hiergegen führt er an. »daß 
das psychische Geschehen sich doch zergliedern nnd 
erforsche» lasse und beispielsweise mit Hilfe des 
Experiments nnd der pathologisch-anatomischen E r­
gebnisse festgestellt sei. welchen Einfluß die 
Materie Alkohol auf das Seelenleben ausübt/ 
Die Mithilfe der Aerzte sei auch auf dem Gebiete 
der Pädagogik nicht von der Hand zu weisen. Die 
Einrichtung von Hilfsschule» für Schwachsinnige 
sei von hervorragengen Pädagogen befürwortet und 
bereits in einem Drittheil der Städte über 20000 
Einwohner znr Thatsache geworden. Die in der 
Broschüre erhobenen Einwände, daß eine Klasse 
Von nur Schwachen zn fördern eine Unmöglichkeit 
sei und solche Hilfsschulen auch Herde epidemischer 
Krankheiten bilde» würde», seien durch die Ec- 
fahrnngsthatsachen widerlegt, ebenso wie die An­
sicht, daß die Schwachen im Verkehr mit den besser 
Beanlagten gefördert und gebildet würde», da sie 
erfahrungsgemäß von denselben nur gehänselt, 
unterdrückt und verdorben weiden. Wenn die 
Broschüre fordere, daß jeder Lehrer imstande sein 
solle, die schwachsinnigen mit den begabte» Schülern 
zu fördern, so rechne sie nicht mit den thatsächlichen 
Verhältnisse», insbesondere der Uebersüllung der 
Klassen, die zur Folge habe. daß selbst die normal 
Begabte» zurückbleiben und zum weitaus größte» 
Theile die Oberklaffe nicht erreichen. Uebrigens 
rede Herr Dr. Witte selbst der Hilfsschule das 
Wort, wenn er empfehle, »mit Rücksicht auf die 
schwach Begabte» in größere» Gemeinden neben 
den mchrklassige» Schulsysteme» auch einklassige 
Schule» mit einfache» Unterrichtszielen einzu­
richten." Hier schlüpfe ihm die Hilfsschule, die 
er vorn herausgeworfen, znr Hinterthüre wieder 
herein. Nur gehe es selbstverständlich nicht a». 
einen Theil der normal begabten Schüler den 
schwachbegabten zu liebe z» zwinge», diese einfache 
Schule zu besuchen und so in ihrer Fortbildung 
gehemmt zn werde». Jene eiuklassigen Schule» 
dürste» eben nur sür die Schwachsinnigen ein­
gerichtet werden. Dies sind >m wesentliche» 
die Gründe, welche Trüper gegen die Broschüre 
anführt.

— (B erkehrssicherung.) Nachdem darüber 
Klage geführt ist. daß das Lokomotivpersonal 
gerade bei Bahnübergängen ohne Rücksicht auf 
etwaige dort befindliche Fuhrwerke und Reiter 
häufig Dampf abläßt, wodurch Pferde leicht scheu 
gemacht werde», hat der Minister der öffentliche» 
Arbeite» Veranlassung genommen, die Eisenbahn- 
dlrrktionen anzuweisen, daß die strengste Befolgung 
der einem solche» Vergehen entgegenstehende»

der Dienstanweisungen für Loko­
motivführer nnd Heizer in geeigneter Weise über- 
wacht wird.

— ( Sch i l de r  an  den Br i e fkas t en . )  Weil 
das Publikum es so häufig vergißt, auf die in die 
Briefkasten zn werfenden Postsache» die Adresse zn 
schreibe» oder die Sendnug mit Freimarke» zu 
versehe», wodurch in vielen Fällen ganz be­
deutende Unannehmlichkeiten für den Absender 
entstehe»», ohne daß die Post auch nur im ge­
ringsten helfe» könnte, find jetzt über deu Brief­
kasten ziemlich große, in die Augen fallende Schil­
der mit der Aufschrift: »Adresse und Freimarke» 
nicht vergessen" angebracht, nm das Publikum 
noch im letzten Moment daran z» erinnern, falls 
es wieder vergessen wurde.

— ( D e s e r t l r t e  S o l d a t e n  a l s  Ei n  
brecher  vo r  dem Kr i e g s g e r i ch t . )  Ei» 
wahres Ranberleben haben die Musketiere Wil- 
Helm Wasznewski (früher Maurer aus Danzig) 
und Eduard Busch (Schleifer aus Elberfeld) von 
der 5. Kompagnie Infanterie-Regiments Nr. 6l 
geführt, welche sich wegen Fahnenflucht, verschie­
dener Diebstähle und anderer strafbarer Hand 
lnngeu vor dem Kriegsgericht der 35. Division zn 
verantworten hatten. Beiden gefiel das Soldaten­
leben nicht. Sie beschlossen daher, gemeinsam 
auszurücken. I n  der Nacht zum 2. Mai be 
waffnete sich jeder mit einem Gewehr. Dann 
stiege» sie durch ein Fenster in den Scheibe,lftand 
räum und entwendete» eine Kiste mit scharfen 
Patronen. Diese schleppten sie nach dem Glacis. 
erbrachen das Schloß der Kiste und »ahmen 7 
Rahmen mit je 5 Patronen heraus. Bon ihrer 
Uniform rissen sie die Achselklappen und Knöpfe 
ab. Dann suchte» sie das Weite in der Richtung 
nach Argem»,. I n  der Scheune des Gasiwirths 
Gert. wo sie übernachtete», stahlen sie zwei Pferde­
decken. Nachdem sie in dem Walde hinter Arge- 
»a» die Gewehre und Patronen versteckt hatten 
(wo dieselbe» auch später gefunden wurde»), be­
kleidete» sie sich mit Röcken und Hüte» von zwei 
auf dem Felde stehende» Vogelscheuche». Hinter 
Gnesen nahmen sie einem schlafenden Manne 
einen Hnt fort und bei Posen fanden sie in einem 
Neubau zwei Hosen nnd ein Jacket. die sie an­
zogen. Die Seitengewehre hatten sie inzwischen 
bereits fortgeworfen. I n  der Nähe von Erklirr 
entwendete Wasznewski aus den Kleider» eines 
dort beschäftigten Holzarbeiters ein Portemonnaie 
mit 80 Mk. Von diesem Gelde kauften beide 
Stiefel nnd Hüte. alsdann fuhren sie über Berlin 
nnd Spandan nach Holland. Da sie dort aber 
keine Arbeit fanden nnd mittellos dastanden, 
wurde» sie von der Behörde über die Grenze ab­
geschoben. Nun begaben sich die Dersertenre in 
die Heimat des Busch (Elberfeld) und beschlossen, 
ich durch Einbrüche ihren Lebensunterhalt zu er­
werben und dieselben so lange fortzusetzen, bis sie 
genügend Geld für eine Steife nach Amerika zu» 
ammcn hätten. Sie verübten auch thatsächlich 

Einbrüche i» die Mefferfabrik von Theil ». Wilms, 
n die Oel- und Kaffeemühlenfabrik von Schundes, 
ii eine Fabrik zu Ferninghansen nnd bei einem 

Gastwrrth zn Mucksen. Außer verschiedenen Ge- 
brauchsaegeiiftänden fiele» ihnen indessen nur 
kleine Geldbeträge in dir Hände. Dann schloß 

i c h  deu beiden Deserteuren ein Freund des Busch, 
Zfetzer, der auch arbeitslos war. an. Alle drei 
etzte» nun gemeinsam das Diebeshandwerk fort.

Zn fünf verschiedenen Malen brache» sie in Fa­
briken nnd Gastwirthschafte» an verschiedenen 
Orten ei» «nd entwendeten dabei Getränke. Zi­
garren. ein Tesching. eine Uhr rc. Auch Geldbe­
träge von 20 nnd 42 Mk. waren ihre Bente. Zn 
Hassenbach wurde zuerst Wasznewski durch einen 
Gendarmen verhaftet, während die beide» anderen 
entkamen. Aber schon wenige Tage später, am 9. 
In»», wurde auch Busch festgenommen. Bezüglich 
der Einbrnchsdiebftählr in Rheinland-Westfalen 
und des Diebftahls der 80 Mk. beschloß das 
Kriegsgericht Vertagung, da noch weitere Er- 
mittelnngen angestellt werden solle». Wegen 
Fahiienflncht im Komplott. Preisgabe von Die»k- 
gegenständcn, Ungehorsam gegen einen Dienftbefehl 
nnd verschiedener Diebftähle wurden Wasznewski 
zu zwei Jahren einem Monat Zuchthaus und 
Busch zu drei Jahren sechs Monaten Zuchthaus 
verurtheilt. Außerdem wurde gegen beide auf 
dreijährigen Ehrverlust. Versetzung in die zweite 
Klasse des Soldatenstandes. E»tfern»ng aus dem 
Heere nnd Stellung unter Polizeiaufsicht erkannt. 
Der Vertreter der Anklage hatte gegen WaSz- 
newski 8 und gegen Busch 10 Jahre Zuchthaus 
beantragt. __________

Mannigfaltiges.

)( Podgorz, 16. September. (Die hiesigen Volks­
schulen) ginge» heute znr Besichtigung des ana­
tomischen Museums im Tivoli nach Thor». Es 
betheiligten sich fast alle Klassen.

(!) Oberthorner Stadtniederung, 15. September. 
(Bienenzilchtvereinssitzniig.) Unter reger Betheili­
gung hielt gestern der Bienenziichtverei» der 
Oberthorner Stadtniederung auf dem Bienenstände 
des Mühlenbesitzers L. in Ziegelwiese eine Sitzung 
ab. Jmkerkollege Schreiber gab in seinem Vor­
trage zeitgemäße Winke über die Einsütterung der 
Biene». Redner beklagte die Mißerfolge der 
Imker in diesem Jahre nnd tröstete damit, daß 
es in anderen Gegenden Westpreußens noch 
schlechter aussehe als bei nns. So schreibe ein 
Imker aus dem Kreise Rosenberg: Dieses Jah r 
ist ein reines Hungerjahr. I n  der Umgegend sind 
schon eine große Zahl alter wie junger Stocke 
eingegangen. Ich habe dies allerdings durch 
Füttern noch rechtzeitig zn verhindern «ewnßt 
Was jetzt? Füttern nnd wieder füttern. lO.Ztr. 
Zucker habe ich schon gekauft. Obs für 85 Volker 
reiche» wird, ist fraglich. Aehnliche Klagelieder 
erschallen aus andern Gegenden. S ta tt der fetten 
Stöcke weisen die Stände in der Mehrzahl Honig- 
arme Völker auf, die der Fütterung bedürfe». Der 
Imker werfe die Flinte nicht ins Korn. sondern 
greife wie obiger Imker doch ohne Murren znm 
Fnttertröglein. Korbvölker füttere man i» großen 
Portionen Zuckerlösnng entweder von oben durch 
den Spund mittelst des Thüringer Fntterballous 
oder. was viel einfacher sei. von nute» mittelst 
einer irdenen Schüssel. Mobilvölkern hänge man 
das Fnttertröglein oder volle Honigwaben ein. 
Schwache Völker vereinige man mit stärkeren. So 
trommle man z. B. schwache Korbvölker aus, suche 
die Königin heraus, lasse den Stock zwei bis drei Tage 
weisellos stehe» «nd vereinige da»» beide Völker, 
nachdem mau sie durch eine Futtergabe sanfter 
gestimmt, nm sie vor dem gegenseitigen Absteche» 
zurückzuhalten. M it einigen interessanten Aus­
führungen über die Betriebsweise der Bienenzucht 
unter den Wilden in Afrika und Australien schloß 
Redner. Der gemüthliche Theil hielt die Imker 
noch recht lange im Lause des freundlichen Gast­
gebers znsammrn.

( E i n  e r s c h ü t t e r n d e r  U n a l i i c k S  
f a l l )  w ird  a u s  P ankow  gem eldet: Eine 
Schlächterm eisterssrau dortselbst hatte ihr 
kleines dreijähriges M ädchen auf deren 
B itten  an, M o n ta g  Abend m it zur Wäsche 
rolle genomm en. D a  noch vier andere « »er­
wachsene Kinder zuhause w aren , beeilte sich 
die M u tter , m it der Wäsche fertig  zu werden  
Während die K leine nm die M u tter  herum  
spielte. D iese hatte eben eine neue Keule 
untergelegt, a ls  es der die K urbel drehenden  
Frau vorkani» a ls  ob die R o lle  besonders 
schwer g ing . S ie  drehte deshalb  kräftiger 
zu, a ls  ein markerschütternder Schrei ertönte: 
„M u tter, liebe M u tter , halt' an !"  E s  w ar  
bereits zu spat, ein seltsam es Geräusch wurde 
hörbar, nnd der kleine Körper des M ädchens 
wurde entseelt a u s der R olle  hervorgezogen, 
a ls  diese zurückgebracht w urde. D ie M u tter  
hatte d as Kind hinter der R olle  nicht 
bemerkt.

( V o n  d e r  D ü s s e l d o r f e r  A u s  
s t e l l u n  g.) D er  b ish erige finanzielle V ev  
lau f der Düsseldorfer A usstellung w ird a ls  
überaus günstig bezeichnet. D ie  m it Vorsicht 
aufgestellten Einnahm eposten sollen bereits  
erreicht, ja  theilw eise überschritten sein, sodaß 
m it einen, Ueberschuß gerechnet w ird . D a s  
w äre eine S e lten h e it, denn b ish er haben fast 
alle A usstellungen m it einem  mehr oder 
m inder großen F ehlbetrag  geschlossen.

( O b e r s t  S c h i e l s  G e f a n g e n s c h a f t . )  
I n  Leipzig h at Oberst S ch iel einen V ortrag  
gehalten , bei dem er über seine G efangen­
schaft berichtete, w ie  er von der englischen 
M ilitärbehörde möglichst w e it  w eg vom  
Kriege anf einem Transportschiff inS Lager 
nach S im o n sto w n  gekommen und w ie ver­
schiedene Fluchtversuche von S e ite n  der G e­
sungenen unternom m en worden w aren . B e- 
sonders interessant ist der folgende F a l l :  
M a n  hatte eine nach dem M eere zn führende 
Schlucht entdeckt und von einem  O ffiz ierszelt 
au s mühsam m it S u ppen löffeln  a ls  einzigen  
W erkzeugen einen mehrere F uß  tiefen Schacht 
gegraben. E s  mußte dann in  der T iefe ein 
T u nnel nach der Schlucht gegraben werden, 
eine unendlich schwere A rbeit, w enn m an be- 
)enkt, daß hier unter der Erde ein M an n  
mmer nur 2 0  M inu ten  arbeiten konnte, denn 
sie Luft w a r hier so unerträglich, heiß und 
auerstoffarm , daß nicht einm al ein Licht zu 

brennen vermochte. Dennoch w a r die A rbeit 
nach drei Wochen gelungen. U eber den E in- 
gang zum Schacht vom  Z elt a u s hatte mau  
immer eine große Kiste gestellt, die die O ffi­
ziere a ls  Tisch znm Essen benutzten. Anf 
der Kiste saß, wahrend unten gearbeitet 
wurde, im m er ein M an n , der m it den Füßen  
baum eln, «nd durch d as Anschlagen m it den 
Hacken an der Kiste hörbaren Lärm machen 
mußte. W äre G efahr im  V erzüge gewesen, 
so hätte das Klopfen an der Kiste aufgehört, 
nnd die A rbeiter unten hätten gew ußt, w o­
ran sie w aren . Leider ist der Fluchtversuch
—  a ls  erster sollte Oberst S ch iel entrinnen
—  durch einen jungen B u ren  vereitelt 
w orden, der sich seine B efreiung a u s der G e­
fangenschaft lieber durch V errath , a ls  durch 
die Flucht erkaufte. D a s  Schiff, das die 
G efangenen dann nach S t .  H elena brachte, 
ist ein ebenso m iserab les, schmutziges, von  
U ngeziefer förmlich besaetes Fahrzeug ge­
wesen, w ie dasjen ige, d as sie nach S im o n s ­
tow n gebracht hatte. D azu  haben W illkür- 
lichkeilen und Grausam keiten der Kom m an­
deure den A ufenthalt noch verschlimm ert. D ie  
Leute mußte» 17  S tu n d en  am T age unter 
Deck in der gräßlichsten Lust zubringen, vor  
H unger suchten sie Eßbrocken a u s dem A u s-  
gußw affer zu fischen, aber auch d as verw ehrte 
m an ihnen. D ie  B ehandlung der G efangenen  
schildert Oberst Sch iel a ls  eine wechselnde. 
E inzelne B efeh lshaber gestatteten w e it­
gehendste F reiheiten , andere w ieder machten 
die weitgehendsten Einschränkungen. G u t ist 
es den Deutschen a ls  solche» G efangenen, 
die D isz ip lin  kannten, auf S t .  H elena er­
gangen. Oberst S ch iel ist selten eine B itte  
sür seine Leute abgeschlagen w orden. D ie ­
selben erhielten jede A rbeit, die sie w ollten , 
lind konnten Ersparnisse machen. Korrespon­
denzen, L iebesgaben und Lektüre gingen in 
M asse au s Deutschland ein . vor allem  Bücher, 
von denen für den Oberst an einem T age  
einm al 3 0  Säcke ankamen. S o  verkürzte 
man sich, indem m an T heater spielte, nmsi- 
zirte und sonst für U nterhaltung sorgte, die 
Gefangenschaft aus S t .  H elena wesentlich. 
Jm nierh i»  überragten aber in  der Sehnsucht 
nach F reih eit die seelischen Leiden die physi­
schen bei w eitem . —  Oberst Sch iel, dessen 
breite, kräftige G estalt, lieb en sw ü rd iges  
Wesen und sympathische U m gangsw eise unbe­
d ingtes W ohlgefallen  erweckt, schloß seine» 
Lstündigen V ortrag  m it einem Hoch anf das 
deutsche V aterland .

( E x p l o s i o n . )  I »  Nystedt anf Falster  
explodirte in  der Nacht zum S o n n ta g  die 
G a sa n la ge  der Zem entsabrik. 6  Personen 
find gelobtet, 14  schwer verletzt.

( B o o t s u n g l ü  ck.) I n  G roßeuhaitt 
kenterte am S o n n ta g  ein B o o t  m it 16  In «  
fassen; 10  w urden gerettet, 6  sind ertrunken.
Veranlwortttch für den Inhalt: Heinrrich Wartmann tu Thor«.

Thorner Getreide- «nd Fnttermittelbericht 
^  vom Mittwoch. 17. September 1902. 
Wetter: Kühl.

W e i z e n  k l e i e :  unverändert, dünne. 4,35 Mk..
mittelgrobe 4.40 Mk.. grobe 4,45 Mk. 

R o g g e n k l e i e :  fester 4,80 Mk.
R u b k u chen: flauer 5.15 Mk.
L e i n k u c h e n :  flau 6.90 Mk.

AUbAbro 50 Kiloar. franko Bah» Alexandrowo. 
», Dosten unter 10000 Kilogr. erhöht sich der 
Preis ab Thor,, nm 15-25 Pf. pro Zentner.
W e i z e n : pr. 123—130 Psd. 133-147 Mk. pr. T. 
R o g g e n :  pr 120-125 Pfd. 120—125 Mk. pr. T. 
G e r s t e :  gute. schwer 120—125 Mk.
E r b s e n :  Kochwaare 170 Mk.
H a f e r :  reiner, schwerer 140 Mk.

Amtliche AoUrnngeu »er Danziger Produkten- 
Borse

vom Dienstag den 16., September 1902.
F»r Getreide, Hiilsenfrnchte nnd Oelsaaten 

werden außer dem notirte» Preise 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancenrätzig 
vom Känfcr an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr.

inländ. hochkamt und weiß 726—766 Gr. 142—156 
Mk. bez.

iilländ.bilnt 716—756 Gr. 126-149 Mk. bez. 
i»Iä»d. roth 724-756 Gr. 134—147 Mk. bez. 
tra»sito hochb»nt»»d weiß788Gr. 132 Mk bez 
transito roth 780-793 Gr. 121-123 Mk. bez. 

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht
inländ.grobkörnig702-756 Gr. 121-128 Mk. 
transito grobkörnig 676-747 Gr. 87-98'/, Mk. 

G erste  ver Toime von 100» Kitogr. 
inlälid. große 650 Gr. 117 Mk. bez. 
transito große 698 Gr. 108 Mk. bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. 120 Mk. bez. 
transito 91—111 Mk. bez.

Kleieper  50 Kilogr. Weizen- 4.35-4.45 Mk. bez. 
Roggen- 4.35-4.50 Mk. bez.

Der Vorstand der Produktenbörse.

H a mb u r g .  16. Sept. Rttböl ruhig, loko SS 
Kaffee ruhig, Umsatz 2500 Sack. — Petro­

leum behauptet. Standard white loko 6.60. — 
Wetter: Bedeckt.

M ü h le n  - E ta b lisse m en t in  B r o m b e r g . 
P  r  e i s - C o n r a n t.

_____ __________(Ohne Verbindlichkeit.» _______

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

Weizengries Nr. 1 . . . . 
Weizengries Nr. 2 . . .
Kaiseranszugmehl. . . .  
Weizenmehl 000 . . . .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb B and .
Weizenmehl 0 ...................
"" izen-Futterinehl. . . .

izen-Kleie.......................
iioggenmehl o ...................

Roggenmehl 0/1...................
RoagerrrneM ^ ..................
Noggernnehl » ..................
Kommis-Mehl . . . . .
Roggen-Schrot...................
Noggen-Kleie . - - - - »
Gersten-Graupe Nr. 1 . . 
Gersten-Graiipe Nr. 2 . . 
Gersten-Graupe Nr. 3 . . 
Gersten-Graupe Nr. 4 . . 
Gersten-Graupe Nr. 5 . . 
Gersten-Graupe Nr. 6 . . 
Gersten-Graupe grobe . . 
Gersten-Grütze Nr. 1 . . . 
Gersten-Grütze Nr. 2 . . . 
Gersten-Grütze Nr. 3 . . . 
Gersten-Kochmehl . . . 
Gersten-Futtermehl . . . 
Gerften-Buchweizengries . 
Buchweizengrütze I . . .  
Buchweizengrütze « . . .

vmn
17./9.
Mark

bisher
Mark

. 15,20 15,20
14.20 14,20
15,40 15.40
14.40 14,40

. 13.20 13,20
1 3 - 1 3 .-
8,40 8,40
5 .- o,
5,— 5 -

11,40 11.60
10.60 ia.8o
10.00 10,20
7.20 7.40
8.30 8 . -

. 8,60 8.80
5,20 5.40

, 13,20 13,50
11,70 1 2 .-
10,70 1 1 -
9,70 1 0 .-
9,20 9.50
9 . - 9 -

. 9 .- 9 . -

. 9.50 9,80
9 - 9.30
8,70 s . -
7,50 7.50
5,26 5,20

16,50 16.50
15,50 15.50
15 .- 1 5 .-

D as Zeitalter der Nerven. Sehr bänstg mache» 
Arbeit, Kummer nnd Sorge nervös. Noch häufiger 
Luxus und Vollere!. Da aber säst alle Menschen 
sorgenvollem Schaffen oder skrupellosem Genießen 
— niersteus auch beiden Unterthan, so ist Wohl der 
größte Theil der Menschen nervös. Sonderbar 
sind oft die Mittel, zn denen man greift, wen» es 
verlorene Kraft zn ersetzen, überreizte Nerven zn 
stärke» gilt. Viele glauben durch Vertilgung un­
geheurer Quantitäten von Fleisch, Bouillon nnd 
Eier» das Verlorene einzubringen. Nicht minder 
groß ist hie Zahl derer, die ihr Heil im Genuß 
starker Rothweine lind echter Briiu's erblicken. 
Erstere überladen und schwächen dadurch noch 
mehr ihren Magen. Letztere erhitzen durch den 
Alkohol ihr Blut und reizen die erschlafften 
Nerven auf's äußerste. Wirklich empfehlenswerth 
ist jedoch sür solche Leidenden das „Sanatogen", 
das in jeder Apotheke erhältlich ist. Sanatogei» 
ist eine der »-„zeitlichen Errungenschaften auf 
dem Gebiete der Hygiene, die garnicht genug 
ewpsohlen werde» kann. Es ist ei» weißes Pulver, 
das. in gewissen Dosen genommen. Nerven und 
Magen stärkt und anregt. Hunderte von Pro­
fessoren nnd Aerzte» verordnen es ihren Patienten.

Am 21. September 1902 feiert die Firma Ed- 
Meßmer. Frankfurt a. M .-Berlm  V  (Thee- 
Meßiuer). ihr 50 jähriges Geschastsiubilänm. Aus 
kleinen Ansänge» i» Baden-Bade» heraus hat es 
die Firma zn großem Ansehen nnd ihrer heutigen 
Bedeutung gebracht, ein Beweis, daß durch her­
vorragende Leistungen und zielbewußtes Vor- 
wärtsstreben auch heute noch großes zu vollbringe» 
ist. Weit über die deutschen Grenze» hinaus gilt 
Meßmer's Thee als beliebteste Marke und wird 
von Familie zu Familie weiter empfohlen. , 

Aus ethische» und volkswirthschaftlichen Grün­
den gratuliren wir einer Firma, welche so viel 
schon zur Hebung des Theekonsums in Deutsch­
land beigetragen hat. und wünschen weiteres Ge­
deihen________ ____________________

18. Sept : Soml.-Aufgang 5.45 Uhr.
Sonn.-Unterg. 6.15 Uhr. 
Mond-Anfgang 6.21 M r. 
Mtmd-Nnterg 628 Uhr.



207. KSriigl. Vve«ß. Klasserrlütterle.
S. Klasse. 3. Ziehungstag, 18 September 1SVL Bormittag. 
Nur die Gewinne über 17 2 Mk. find in  Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten).

68 SS 152 227 48 495 626 781 978 1056 IM 44 60 
220 365 96 584 96 807 72 905 72 73 »000 127 464 
629 816 41 93 S87 S01S 528 725 M 949 4015 50 78 
103 42 79 223 485 48 585 639 60 773 SO 8091 147 55 
65 213 428 42 735 855 99 906 «173 579 643 44 57 
(800) 715 67 85 889 7138 80 525 38 758 91 96 SIS 
SO 8137 506 606 75 864 70 S272 373 651 709

10 25 345 54 432 89 75 685 (500) 89 825 95 932 
»1142 51 SO 206 836 521 56 761 W1 916 12007 64 
870 985 (»00« ) 1S121 85 296 313 667 14017 28104 
870 562 827 907 50 60 1S088 155 329 485 593 16127 
847 78 405 577 88 627 730 17234 848 458 682 660 88 
896 18862 589 642 44 779 SO 963 98 18027 76 108 
84 282 92 383 442 507 17 34 79 784 883 980

»0010 247 823 447 76 89 548 700 35 55 808 
21210 21 66 93 424 507 64 776 982 47 56 S2015 IM 
287 396 677 761 859. 23180 211 15 370 418 513 51 
651 729 71 911 24001 52 115 292 384 556 709 81 805 
82 993 2 5220 341 49 94 586 89 783 809 967 92 2  6042 
195 354 68 541 619 765 91 27326 53 492 528 77 778 
852 977 2  8093 116 369 634 727 923 2S415 528 623 
719 804 911

36007 50 85 115 454 84 754 82 905 (300) 31051 
454 78 501 84 620 759 814 973 3 2554 75 617 19 685 
SOS 84 33166 251 62 568 686 41 51 97 715 48 988 
34056 103 27 217 477 637 757 604 36 42 941 74 M 
88413 629 50 784 70 36478 81 599 650 W 756 62 M 
847 69 68 976 (500) 37009 83 90 186 98 2So 316 447 
«85 821 so 99 »8106 55 206 83 367 756 935 38003 
»SO 219 356 650 92 743 75 822 69 94

16228 76 881 625 7M 41079 158 71 80 98 268 77 
453 515 17 664 97 896 932 42113 (800) 223 301 65 
419 666 812 68 4 3464 643 771 (500) 911 44171 62 
321 66 490 708 972 45097 107 51 333 439 60 731 809 
46002 49 77 195 478 594 603 24 27 70 843 88 912 
47144 264 93 350 409 61 673 4 8047 147 52 274 380
521 66 613 707 32 825 4S008 80 88 187 264 329 87 
78 82 428 573 96 622 55 795 866 SSS

56002 30 120 44 234 SO 343 56 487 539 60 79 929 
52 51050 117 34 217 47 55 806 44 411 731 805 82 
KS142 76 81 93 300 483 668 739 94 823 58 970 53012
522 71 446 563 625 63 805 912 28 5 4008 175 561 635 
55 720 83 55071 136 261 843 759 W3 926 72 SO 
56127 32 400 573 754 98 855 900 57018 27 70 93 
127 76 SS7 SS 71 412 88 544 SS 735 84S 78 58154 62 
214 895 438 603 51 758 70 809 54 86026 271 326 92 
<1000, 414 41 81 768 830 93 916 32 76

«6150 741 809 31 998 «1434 49 573 605 SO 769 
75 877 86 «S4SS 613 28 781 875 947 «3193 417 33 
«7 542 92 600 24 35 984 87 «4009 300 488 692 702 
26 35 848 92 «5001 54 215 480 533 809 «6007 28 
SSS 475 96 597 816 917 74 «7239 45 77 SS 487 662 
«3 707 84 829 47 SS 79 89 «8023 (300) 306 715 48 
4S SO 831 35 KS376 521 25 70 694 764 825 39 53

7V098 110 281 327 77 425 53 64 521 603 742 849 
71079 (300) 401 570 666 729 60 7L006 25 88 94 246 
81 422 507 73374 484 410 64 625 (1000) 81 871 82 
952 73 74048 160 78 267 92 SIS 88 57 86 760 62 887 
»12 92 7 5009 64 111 252 71 819 473 696 816 923 
7«057 59 98 242 316 23 68 407 689 769 927 85 77S4S 
479 756 873 90 78046 112 51 256 566 689 733 82 87 

421 67 90 SOS 28 31 80

_________________  96 526 <s«««) 702 631 86

A n 978 87126 67 9« 207 84 471 74 567 687 84 97 
??7 «2 827 992 88006 560 747 54 806 23 8»014 113 
L :  67 092 633 48 787 865 75 949

»V184 87 290 628 790 808 929 »1327 409 699 
817 963 »2082 197 225 353 85 89 412 510 19 608 
(800) »3068 309 60 68 SIS »4033 123 SOI 30 482 
728 838 962 »5096 118 287 494 746 913 SS 77 96 
»6183 427 535 79 615 781 885 960 »7053 160 299 
402 668 731 839 43 91 »8032 90 135 303 426 577 804 
44 46 »W47 213 46 50 66 92 370 902

»««038 224 (800) 60 (1000) 490 567 780 86 938 (300) 
78 101276 319 406 68 509 88 84 88 95 681 »9 771 WO 
«1 65 995 1«»066 803 96 474 723 606 70 10S0W 23 
123 202 12 29 330 416 582 813 (300) 87 104092 362 
472 562 68 775 956 >105076 125 45 54 204 405 74 883 
964 1V«307 19 401 87 610 1V7005 167 241 368 477

502 620 SS (300) 716 108031 299 321 466 637 169122
94 321 (300) 429 74 585 761 817

I1V096 380 469 (1000) SOS 616 111257 97 889 432 
73 612 865 988 1IS481 502 603 980 113008 45 94 156 
245 579 670 99 720 882 936 83 114086 95 169 98 205 
81 305 58 497 516 33 614 797 (300) 811 954 115062 
107 97 (1000) 546 69 636 57 959 75 118087 868 563 
641 76 96 700 825 956 83 117150 M5 28 691 734 806 
36 61 62 118101 23 233 64 465 541 617 860 94 942 79 
11S153 244 72 333 529 73 600 68 707 27 SSS

120039 721 181044 88 154 215 370 92 432 530
668 74 991 122135 68 341 46 594 737 81 89 123409 
10 779 887 971 124076 212 990 125106 210 77 SIS 
23 89 458 524 25 609 816 985 126280 91 531 M M
92 625 766 858 931 127082 408 585 SS SS 622 32 95 
822 946 128060 120 310 502 56 82 12V020 101 16
66 490 539 656 725 801 992

1SS066 (15000) 161 240 342 600 816 86 49 69 
997 131101 54 214 25 45 458 65 503 64 80 648 80
95 98 800 4 132233 507 81 786 133062 321 65 M
558 85 SOS 804 66 74 972 134217 587 890 135097
211 45 308 26 35 454 600 90 732 60 811 76 136040 ,
50 222 418 502 657 75 762 807 46 926 137039 107
64 313 18 416 55 955 138170 221 86 319 702 13S176 
(300) 94 220 62 453 637 743 68 838 S88 SO

140150 216 467 577 93 673 703 „ « E S  1oS 4W 
520 703 89 816 55 142010 A  A  SM 431 800 (M )
96 143047 279 320 83 403 » » E  114 768 844 974
145124 51 287 397 554 72 891 r t « E  27 E  17 46 
297 309 418 68 851 907 88 147443 »13 61 703 14 876 
148056 309 60 480 630 69 872 957 149358 441 95
600 23 86 867 68 950 75 80 ^  . .  g.«

i ß s  f f - Z Z K  S  E
461 86 504 695 779 811 17 20 SO 985 158073 144
245 361 421 621 831 76

IS023S 64 318 22 (1000) 82 436 55 61 519 31 703 
649 989 181382 477 633 748 91 162076 311 84 
1V3038 105 81 230 41 864 439 567 611 91 929 1K4098 
290 866 517 165080 151 558 61 612 783 945 166008 
831 513 821 87 907 167051 183 241 60 347 515 W 
651 57 83 958 168148 287 443 70 531 641 47 743 829 
83 16S401 31 56 919 35

170159 780 928 171213 414 73 685 723 855 96 
947 172108 288 418 520 650 79 175042 47 323 424 
609 842 924 25 27 57 73 87 174061 159 78 863 72 
548 749 840 996 175001 11 67 276 552 842 98 938 
(3000 ) 98 17K208 385 408 83 532 70 678 722 91 881 
52 95 998 177068 70 85 149 291 457 62 536 87 742 
848 96 986 178032 226 35 36 696 705 887 SOS SS 
17S111 38 315 80 499 592 739 66 79 950

180062 90 110 259 398 445 886 904 15 56 81 
181457 622 82 767 942 182103 10 23 238 854 420 78 
753 94 811 18L034 71 110 381 96 403 95 501 61 
184230 699 987 93 185241 46 858 551 797 18« 1« 
820 50 58 70 483 88 581 635 836 64 95 NX> 66 A  
187093 198 263 302 430 583 619 861 SA  72 18»

E  so g » » M F ß g ^ g o  84 86 666 995 1SS311 so

^  817^46^612 79 839 98 956 »«1097 232
7« 369 SIS 6W 32 787 950 51 66 »«2050 75 179 477 
«Oo »«»035 64 107 45 260 6W 759 925 71 »04044
150 383 413 552 84 616 29 741 43 815 68 205061
150 352 54 74 411 (!« « « ) 42 45 74 682 822 SSS 92 
»««082 108 428 M 52 519 32 867 923 »07170 342
98 411 658 911 »08037 47 SS 217 SSS 412 63 67 SS
562 600 853 »08023 331 483 627 79 731 82 954

»40067 94 113 53 246 800 11 441 518 618 95 810 
SS »11067 222 481 515 69 610 724 803 996 »1S057
99 128 52 79 222 47 84 87 94 418 549 92 635 822 47
78 938 73 »13242 318 83 41 94 488 »14041 115 82
215 19 31« 44 60 408 667 762 831 927 47 52 S1S105 
426 32 689 740 869 933 »16038 94 179 388 572 SIS 
»17045 340 (300) 57 455 671 77S »18054 69 101 514 
86 66 840 62 65 988 »1S157 80 562 711 SS 838

»»«080 22S 33 SOS 419 SSS »»1368 808 61 4S8 
86 SSS 686 »»»S77 730 887 2 2 »  >52 217 37 804 SS 
478 88 607 1« 26 786 840 985 »»4028 181 282 464 
569 874 906 99

SO?. KLitigl. Preuß. Klass-«l-tt-rr-.
S. «lafie. 3. Ziehungstag, 1«. September 1902. Nachmittag. 
N ur dieGewinne über 172 Mk. sind «»Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A .-St.»A . f. Z .) (Nachdruck verboten.)

45 116 687 96 SIS 76 956 1123 274 445 831 94 
»098 182 525 967 S002 122 30 343 96 412 529 659 
79 757 895 905 79 4000 (300) 67 137 200 313 73 480 
589 5026 194 96 98 490 501 14 650 88 «361 437 47 
62 71 73 623 41 781 905 19 88 39 7196 284 381 555 
755 (3 0 0 0 0 ) 8099 SSS 754 68 817 »618 819 51961 

10046 186 726 81 36 61 (300) 80 11036 270 78 
404 611 54 782 969 1S008 66 A I  59 340 419 67 529 
48 77 80 676 87 756 95 952 13071 186 235 342 82 
466 581 678 787 912 14078 167 266 479 767 649 68 
935 15035 393 455 68 652 885 925 IS264 506 690
975 17010 SS 36 67 145 50 472 98 697 724 61 SIS 75 
18143 309 442 573 718 885 86 1S146 98 276 68 341 
540 637 764 89 911

»0230 444 814 918 23 »1009 220 29 96 404 86 693 
722 959 SS040 95 194 383 494 652 719 29 54 933 74 
86 »3224 SSS 499 587 774 908 18 41 88 »1150 216 
71 84 418 89 524 83 781 846 25149 547 801 85 »«036 
227 48 885 714 77 858 924 73 »7048 233 <300, 99 <300) 
334 484 500 32 67 684 718 906 »8325 418 953 SS255
79 302 (300) 7 24 40 88 SOI 47 99 754 853 76

30097 130 280 452 518 69 648 845 984 31386 402 
9 618 88 792 824 3L000 2 155 259 476 521 73 3 3075 
206 65 (800) 349 51 464 682 67 3 4084 311 618 756 872
976 3S006 127 291 436 666 99 759 813 973 3 6001 S3
80 83 92 182 247 325 98 604 18 22 70 779 SS 858 919 
37022 168 200 8 867 467 69 SSI 722 68 38009 SO M 
148 91 97 230 85 442 516 49 639 772 93 983 38018
61 279 383 77 482 510 664 72 97 912

4«145 385 414 40 512 615 96 702 917 60 41341 
667 725 68 825 4»334 66 475 916 58 4  3602 979 
44059 121 27 73 270 413 516 6M 904 51 45010 19 
106 218 26 29 83 508 895 46228 48 310 520 691 754 
969 82 47223 69 306 406 7 42 87 739 51 818 SOI 
48S10 457 720 53 4S174 563 671 752 63 941

50076 82 338 96 474 97 522 819 958 51105 41 
754 77 960 5S036 55 88 112 236 56 344 622 816 SS 
900 15 79 53124 88 272 76 452 74 585 88 665 93 806 
988 54124 45 301 488 571 602 4 760 622 944 55260 
509 69 749 SS 851 940 64 5V15S M8 841 518 600 28 
50 57423 64 68 573 629 SS 58202 510 62 688 860 
71 68 5S161 855 471 602 45 55 937 43«0018 19 56 194 278 86 412 SO W4 ^  
«1006 151 206 807 26 572 W AS 974 70^238
A ? ^ ^ ^ « ^ 9 1 S ^ 7 7  415 636 SSZ67 479 « A A 5 S1S A  » h  gg ggg 7g E  585 965
7W 72 g7o AM gg «7012 24 181
§ 5  ^  629 97 811 51 (300) 937 «8167 804 29 489 
N  W 861 975 «S11S 88 296 542 so 754 970 73 
^  7«042 130 261 675 816 956 71044 76 566 865 939 
»»058 319 56 611 69 743 SS 64 811 43 73070 215 
SIS 82 549 839 907 74074 116 643 721 810 916 62 
75003 59 145 291 356 91 408 665 809 59 85 978 
7«050 76 84 119 218 320 484 45 518 77091 202 491 
953 78029 35 287 68 392 434 42 80 739 79077 112
62 257 82 328 459 505 667 775 978 88 95

8V007 120 249 407 21 599 731 84 916 81326 407
63 78 813 26 8L002 3 65 252 59 91 (100V) 383 97 
421 996 83139 237 920 542 724 939 8 1095 97 114 
76 415 19 679 702 85054 215 379 526 79 88 93 711 
850 60 926 8 6364 86 461 580 639 79 754 940 70 88 
87236 339 544 622 45 742 920 8 8248 494 601 727 58 
76 846 89033 134 207 (300) 81 523 613

90011 44 74 62 176 219 72 438 608 788 8L4 934 
67 91065 72 262 446 75(500) 587 688 89 9 2416 511 
52 794 40 76 9 3248 55 396 400 555 64 (300) 710 988 
91069 281 623 99 897 915 95051 88 103 71 423 563 
676 732 989 96160 74 324 497 539 604 52 876 88 
904 97195 327 71 434 785 875 9 8058 271 322 23 
460 533 39 72 692 791 882 902 21 99024 147 280 
577 716 33 45 829 56

199030 49 56 105 92 211 39 403 506 32 80 660 
854 81 919 67 191018 21 186 210 46 369 82 518 603 
92 98 765 (300) L9S030 54 153 216 996 493 321 85 610 
956 19L24S 356 82 96 440 43 502 94 84 834 77 904 
191039 162 86 208 26 36 965 683 825 105240 94 993 
454 572 755 868 999 196004 76 102 31 202 8 886 99 
526 86 603 817 197015 670 747 946 198103 67 230 
928 42 64 614 34 89 853 925 109006 248 63 993 624 
45 46 765 961

119040 346 50 434 670 620 32 45 111113 270 334 
574 91 765 945 72 11 »126 241 412 63k 966 11S109 
273 94 413 23 75 87 661 724 26 872 901 17 114974 
445 690 91 690 715 89 814 61 98 935 118125 60 300 
24 720 29 922 113019 124 239 323 97 807 117260 925

32 40 63 77 459 572 73 76 626 99 732 840 118146 304 
66 434 583 691 736 824 119238 75 817 464 679 661 
723 49 92 614

1S0061 131 61 253 369 82 407 32 615 827 96 995 
1S1116 92 210 325 423 521 91 634 77 791 902 1SS024 
56 469 635 43 700 35 840 905 10 123192 289 406 90 
63 508 663 77 756 59 930 42 51 124161 284 327 96
420 539 662 90 716 19 951 12S004 181 205 34 400
601 653 843 126003 130 389 406 47 550 62 75 602 87 
741 935 127070 180 82 424 517 47 793 927 36 
128158 235 326 440 63 638 56 67 652 957 58 73 
129022 99 164 202 25 85 364 437 85 586 617 77 84

^  130252 365 412 61 541 767 919 65 131002 45 
353 69 71 91 660 617 33 58 785 959 132096 185 549
641 748 881 912 1 33077 566 616 719 983 134307 
651 787 942 67 136002 217 457 516 27 618 22 47 
858 78 60 953 136071 123 308 11 467 672 634 869 
137019 58 290 552 71 808 965 138267 526 750 139044 
156 301 27 29 36 428 518 21 793 802 947 75 85

140370 431 657 983 84 141202 330 60 426 564
673 92 701 939 81 142028 97 100 210 15 74 W7 92
455 1 43094 306 26 453 86 583 695 98 764 76 144042
85 211 57 80 325 403 638 703 89 627 55 145151 411
92 669 935 140311 63 413 816 58 147458 529 761
(3 0 0 0 ) 820 148048 155 414 500 149203 61 490
629 822 37 80 908 ^  ^

150085 108 213 427 151022 242 404 99 58 M9
784 152173 74 272 438 539 648 60 68 766 829
15 3011 127 97 275 434 551 65 66 623 31 154108 13 
52 66 306 13 16 459 645 78 756 836 905 15 5340 400 
667 92 94 726 921 67 99 15 0039 49 99 314 586 614
55 896 910 157053 119 202 30 64 419 64 560 720 819 
15 8059 83 182 283 351 65 57 76 527 35 644 759 826 
902 82 1 59041 153 279 775 937

10 0238 366 478 510 75 932 161076 66 492 621 
701 22 16S047 180 150 544 70 608 50 89 718 919 25 
77 10 3313 61 411 570 99 618 164105 30 262 91 300 
68 74 420 36 705 875 88 16 5091 141 56 292 305 648 
66 91 657 (300) 166177 405 49 548 52 612 751 85 993 
167002 34 102 79 405 21 29 60 95 602 5 6 64 820 45 
70 168004 67 419 89 664 76 950 109002 293 317 55 
W 87 69 518 754 627 910 83

170076 106 19 41 273 349 418 27 73 544 816 53 
72 171070 165 76 317 76 464 573 99 658 3'90 986 
17S060 134 95 230 86 305 52 78 458 60 517 72 664 
631 57 979 173145 380 554 641 (300) 85 88 728 890 
174010 84 194 247 376 495 579 621 56 83 703 842 55 
935 73 175009 100 50 207 884 526 920 30 176000 
149 518 68 71 751 880 81 931 177102 229 442 61 79 
575 637 178025 84 116 263 396 463 83 649 922 27 80 
179099 104 66 566 75 976

180064 162 237 73 350 556 691 718 833 73 181012 
167 220 71 424 26 39 837 945 182032 33 64 66 115 
359 512 824 189026 199 236 324 609 750 810 18401S 
48 165 208 381 97 425 63 550 627 832 927 185137 220 
348 568 632 976 186017 203 44 886 869 87 993
187001 54 364 423 597 659 69 703 15 894 1 88027 77 
148 225 366 88 492 98 653 621 64 614 924 189145 
311 424 572 73 642 769 931

190029 192 228 611 59 858 64 73 945 (300) 
191012 71 151 78 331 37 653 76 745 803 47 99 19L251 
631 44 54 464 528 643 51 850 900 18 193140 219 68 
614 794 803 23 24 194074 106 33 67 275 334 538 619
86 91 746 195096 97 295 99 569 672 728 61 825 54 
64 984 196053 93 152 360 596 765 963 197104 58 
314 57 83 711 903 62 198196 324 579 634 732 46 307 
199092 142 231 318 82 539 848 61 69 91

200076 (1000) 164 81 256 341 423 503 (300) 12 
82 76 686 756 201180 218 72 442 47 903 »02278
893 928 34 203192 216 813 88 990 204112 68 84
227 39 304 473 670 628 54 2 0 5273 360 83 495 734 
62 813 957 72 2 0 6031 122 63 (300) 254(300) 534 609 
704 820 72 91 207114 20 696 747 811 13 2  0 8090
883 413 28 73 605 21 778 872 987 2 0 9099 166 537
4g 733

»10166 SS 230 48 434 39 573 629 604 22 82 
»11008 26 46 210 302 81 SOI 3 71 82 96 S1S181 248 
60 323 88 534 82 661 68 752 904 313121 73 529
625 t l« « « )  45 49 769 (300) 98 802 »11054 56 60 130 
88 248 433 80 528 607 758 800 94 S1S222 30 409 20
67 (500) 866 979 »18086 314 45 84 587 92 610 799
SOS 54 74 »17186 230 58 96 454 63 564 650 91 757 
657 »18107 92 215 40 511 637 98 916 »1S668 86
776 935 38 43 83

»»0002 7 IM 330 487 566 653 791 898 933 
»»1351 789 »»»142 230 56 301 634 98 836 905 20 
»»»051 256 305 19 83 64 660 818 63 »21090 99 447 
SS 98 5M 628 32 55 837 957

Im  Gewinnrade verblieben; 4 Gew. a 6000 Mk., 
» 4 1000 Mk.. 6 L 500 Mk.. 14 4 800 Mk.

Bekanntmachung.
An unseren Elementarschulen ist die 

Stelle eines evangelischen Elemen­
tarlehrers sofort 5" besetzen.

D as etatsmäßige Dlenstemkommen 
der Stelle beträgt jährlich 1100 Mk. 
-ezw. 880 Mk. Grundgehalt und 400 
Mk. bezw. 267 Mk. Miethsentschädi- 
gung. Alterszulagen in Höhe von 
150 Mk. werden in Gemäßheit des 
Gesetzes vom 3. M ärz 1897 gewährt.

Bewerber wollen ihre Meldung 
unter Beifügung ihrer Zeugnisse und 
eine- Lebenslanfs bei uns bis zum 
15. Oktober d. J s .  einreichen.

Thorn den 15. September 1902.
Der Magistrat.______

" Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Verwaltung ist 

eine Nachtwächterstelle sofort zu 
besetzen.

D as Gehalt beträgt im Sommer 
45 Mk. und im Winter 50 Mk. 
monatlich. Außerdem wird Lanze, 
Seitengewehr und im Winter eine 
Burka geliefert.

Bewerber wollen sich bei Herrn 
Polizei - Inspektor L e lr  persönlich 
v!eld*en Vorzeigung ihrer Papiere

_______ D e r  M i s t r a l

in Thor» und „ l s ^ .  
Haber der Kaufmann « L  
«InckorK in Thorn eingetragen 
Worden.

Thor» den 15. Scptbr. 1902.
Könialiches Amtsgericht.

Eine kleine, freundliche
jgofwohnung.
bestehend a»S 3 Zimmern, Küche 
n»d Zubehör, ist in unserem
Hause, B re ite s tra ß e  3 7 ,  
an ruhige Miether unter günsti­
ge» Bedingungen von sofort 
resp. 1. Oktober zu vermiethen.

v .  s .  o i . lv la » , «. » « k n .

. L a d e »  vom 1. Oktober zu verm.
Schillerstraße.

Holzieckiif in -er Aerslirstmi W it z .
Am Dienstag den 23. September 1902 

solle» von vormittags 9 Uhr ab im Hotel K. lNeVsve. Schulitz, 
folgende Hölzer öffentlich meistbietend versteigert werden:

Schntzbeznk Krofsen: 431 Rm. Kief.-Kloben, 129,2 Rnndknüppel. 
73 Reisig II.

Schutzbezirk Kabott: 14 Rm. Kief.-Kloben. 68 Spalt- und Rund- 
knüppel. 9 Reisig III.

Schntzbezirk Grünste: 2 Stück Kies. V. Kl.. 25 Stangen I.. 217 
Rm. Kloben. ^

Schuhbezirk Seebrnch: 5 Stück Kief. IV.—V. Kl.. 1 Stange II , 
326 Rm. Kloben. 81.5 Svalt- n»d Rnndknüppel. 

Schuhbezirk Kleinwalder 2 Rm. Birken- Kloben und Knüppel, 
_____147 Kiek -Kloben. 66 Spaltknüppel.____________________

M I s M i 8-k sIlI-l.o11k li8.
L t a k u a ,  « m  s . ,  7 . ,  s . ,  s .  o m o k o r .

U a u p i g S w l n n e  l o o o o o »  s o o o o  s i e .  v l o .
A M " n u r  b s s e o  O o lü g sM in n « ,

OrixiuLUose L. 3,30 LlarL, ?o rto  uuä lü ste  30 kkeuniK.

Bekanntmachung.
Mehrere junge Leute, auch solche, 

dir jetzt von der Schule kommen 
und Lust haben, sich in der Polizei- 
und Gemeindeverwaltung auszu­
bilden, sollen als Bnrean-Bolon- 
tiire eingestellt werde».

Meldungen unter Vorlegung 
eines selbstgeschriebene» Lebens- 
laufs und etwaiger Zeugnisse bis 
»um 1 Oktober 1902.
—Docker den 11. September 1902. 
Der Amts- und Gemeinde­

vorsteher.
seit ü b e r ^ r n v t c k t  
' L e h r e n  innegehabten

vermiethet zum 1. Oktober er.

Zwei mtzbl. Zimmer?
m»

z. 1. Okt. zu »»>». ^
Zu rrfr G erech tes tr. 9 .

Wohn., best. a. 3 Zimm.^ 
Entree u. Zub. verstzgsblb. 

verm. G e rs te n s tr . 1 « .

1 B  M>. Zimn
zu vermiethen J a k o b s s t r a ß e  1A.

Wohnung,
2 Stuben, Kabinet und Küche, sowie 
einen K elle r, für Handwerker oder 
als Lagerraum geeignet, vom 1. Ok­
tober zu vermiethen.

v ü n r k o p , K lo s te rs tr . 4 , 1

HmsWi-t WilmU
von 5 Zimmern, groß. Entree, Bade­
einrichtung, allem Zubehör, von gleich 
oder später zu vermiethen. Daselbst 
ev. L oder 2 möbl. Zimmer zu 
vermiethen. Näheres bei Juw elier 

L.Q0 HUSNSON, Breitestraße 16.

8m l « .  1t. » « § .
I .  L t A x v -

herrschastl. Wohn., bestehend aus 3 
Zimm., Badezimmer und sämmtl. 
Zubeh., aus Wunsch Burschengel., vom 
1. Oktober zu vermiethen.________
.. H o fw o h n n n g , Stube, Küche, 
und neue Drehrolle, an 1 Person zu 
verm. Wilhelmsplatz 6.

Mb««,« SMr. II,
(Erdgeschoß), 7 Zimmer u. Erker­
zimmer nebst allem Zubehör, sowie 
Gartennutzung, bisher von Herrn 
Rittmeister S e lw v le i bewohnt, ist von 
sofort oder später zu vermiethen.

6 . Soppsri, Bachestr. IV, 1
Balkonwohrmng, 3 Zimm. 

Zubehör zum 1. Okt. zu verm. 
Lvrrm. 8v1inl2, Culmerstr. 22.

S  V o rd e rz im m e r  ohne Küche vom 
1. 10. zu verm. N eust. M a rk t  1 2 .

Erste Etage,
3 Zimmer, Küche und Zubehör, sof. z. 
verm. H o h e itr . 1 , Tuchmackerstr.-Ecke.

Waldstratze 92
eine tt. Hofwohnnng zu vermiethen.

M vl»».
Frdl. W ohn., u. vorn, 2 Z., helle 

für 1 Person zu verm.

Gin Laden
ist in meinem Hause CoppernikuSftr. 
22 vom 1. Oktober er. ab zu verm.

L L v I k G .

U« M rtks 3im n.
mit und ohne Pension, z» vermiethen 

CoppernikuSftr. 21, II, r.
Möbl. Wohnnnge« von L, 2, 1 

Zim. mit Kabinet z» verm. (Aussicht 
Weichsel)_______ Bankstraße 4 .

Gut möbl. Zimmer
m. Kab. z. verm. Bachestr. 15, pt. l.

Frdl. möb». Z im m . m. >ep- 
bill. z. verm. CoppernikuSftr. 69, M.

G r .  rr. kl. m ö b l. Z im m e r  z. verm. 
G e r b e r s t r . lS / I S ,  Gartenhaus 2 T r.

Ein sreundl. möbl. Zimm. von so- 
fort zu vermiethen. Araberstr. 5.

Möbl. Zimmer mit Pension sos. 
zuhaben Schuhmacherstr.L4,1H,r. 
Möbl. Wohn. u. B . -. v. Gerstenstr. 11.

M ö b l.  W o h n u n g  mit Burschen­
gelaß zu verm. Gersteustraße 19, I.
Möbl. Zim., m. auch ohn. Pens.,v. I.Okt. 
zu verm. Zu erfr. Bäckerstr. 47, III.

M ö b l .  Zimmer vorn 1 Oktober zu 
vermiethen CopperniknSstr. LL, ll.
G u t  möbl. Zimmer mit sep. Eing. 
zu verm. Gerechtestr. 3 V , m . l.

UmnöblirteS, großes, 3 fenstrige- 
Zimmer zu vermiethen. Zu erfragen 

C u lm e rs tr .  2 8 -  im Laden^
Eine sreundl. Pt.-Wohnung von 

3 Zimmern und Zubehör billig zu verm. 
Kterberftr. IS/15. Zu erfr. daselbst.

Freundl. Wohn., Stube u. Küche, 
vom 1. Oktober billig zu verm.

Mellierrstraße 137,' H.

3 Wohnungen 
und Pferdeställe
zu vennieihen. Zu erfragen

CopperniknSstratze I I .



kl'tzllM

A M M H - M M
lad. hWMD. 

Niederlage Thor»:
W i c h , ,  w  G n b k c h -

SvkMlitiik«:
N r. 3 : I 'In v L » , per Stck. 5 Pfennig. 
N r. 5 : 8 a vo , per Stck. 6 Pfennig.

Das zur ckok. LIcrrz,pnrk'schett
Konkursmasse gehörige W aaren­
lager, bestehend in :

LiZilrretttzli, küllkll- 
W <I 8e !>n«pktsdsll, 

L iZ » r rM til8 e I itz ii,? < ,r te n io m iL ie 8  
ete.

wird zu herabgesetzten Preisen aus­
verkauft.

L o d e r t  k l o s v v v ,
_____ Konkursverwalter.

Strümpfe
uird

8 « l ! k n .

H M « «

pro Paar Arbeitslohn.
A ls  M ate ria l werden nur beste 

Garne verwendet.
Alleinige Annahmestelle:

Altstadt. M arkt.

v s e d y M s n . 
*  M k r ,  *

empfiehlt billigst
Oustav ^ekcermsnn,

________ Thorn, Fernsprecher 9.

Vorzüglichen

empfiehlt billigst
L .  S L ^ r n i n s l L L ,

Heiligegeist- und Windstr.-Ecke.
_________Fernsprecher 3 1 2 .________

!

Datumstempel!
> verstellbar bis 1908, zum Ans-
> füllen jeder Drncksache, In v a ­
liden- und Wechselstempel- 
marken für Behörden, Fa-

j briken, Gutsbesitzer, Land-
> W irth e  rc . Ferner folgende 

Abdrücke stets m it Datum : B e -
> z a h lt ,  A u g e u o m m e n , A n t-  

L  W o rt, E rh a lte n ,  E iu g e tra g .  G 
2  Keine Reparatnrkosten, da stets H
1  GratiSnennachliefernng erfolgt. ^  
E  Erhältlich bei
D  I V a l l L v r  L o H u 8 l i l )
H  Thorn, Gerberstraße 33— 35, 
ckj Kunstgewerbliche Werkstatt
2  für S ilber- und Goldschmiede- 
H arbeiten, Fabrikation von Tratte 
H  ringen, Uhrenreparaturwerkstatt.

U M L »

Bekanntmachung.
F ü r das neue Kalenderjahr empfehlen w ir  angelegentlichst unser

A r a n k e n h a u s - A b  o n n e m e n t -
dessen wesentlichste Bestimmungen nachfolgen:

8 1. Eine jede im  Stadtbezirk wohnende, oder daselbst Gemeindesteuer 
zahlende Dienstherrschaft erlangt gegen Vorausbezahlung von „D re i M ark" 
auf das Kalenderjahr die Berechtigung zur unentgeltlichen K ur und Ver­
pflegung eines in ihrem Dienst erkrankten Dienstboten im  städtischen Kranken­
hause. Außerdem w ird den Dienstboten nachgelassen, sich im  eigenen Namen 
für den F a ll einzukaufen, daß sie hier in  einem Gesindedienst erkranken 
sollten. Dagegen können Dienstboten, welche sich bereits im  Krankenhause 
befinden, vor ihrer Entlassung aus demselben zum Einkauf nicht verstattet 
werden.

8 1». Der Einkauf giebt kein Recht auf kostenfreie ärztliche Behand­
lung und Gewährung von Medikamenten und anderen Heilm itteln außerhalb 
des Krankenhauses.

Auch sind Anträge zurückzuweisen, welche nur dahin gehen, eine einge­
kaufte Person blos zu untersuchen ohne gleichzeitigen Aufnahme-Antrag.

8.2-. Die Anmeldung zur Theilnahme erfolgt bei dem Magistrat, der 
mre Liste der Eingekauften führt und nach Bezahlung des Beitrages an die
der V e r t t a ^  " " f  Kalenderjahr aushändigt, womit

^  Dienstboten werden nach Geschlecht und A rt, a ls : Köchin,
Hausmädchen, Kindermädchen, Amme, Kutscher, Bedienter, Acker-Knecht 
u. s. w. angemeldet. ^

den Namen des Dienstboten kommt es dabei nicht an, vielmehr 
bleibt der vorfallende Gesindewechsel ohne Einfluß. Wer mehrere Dienst- 
boten derselben A r t  hält, also z, B . mehrere Hausmädchen, muß alle zu 
dieser A r t  gehörenden Dienstboten anmelden und fü r sie die Beiträge bezahlen.

E in  Dienstbote der einen A r t kann nicht an die Stelle eines von einer 
anderen A r t treten.

- I  Anmeldungen werden zu jeder Zeit angenommen. Das Anrecht 
auf freie K ur und Verpflegung t r i t t  aber erst zwei Wochen nach der An­
meldung em. D ie bei der Anmeldung bereits erkrankten Dienstboten haben 
keinen Anspruch aus freie K ur und Verpflegung. F ü r die im  Laufe eines 
Kalenderjahres eingekauften Dienstboten muß dennoch der ganze Jahresbei­
trag von drei M ark bezahlt werden.

Bei Eingekauften, die vor Neujahr nicht abgemeldet werden, g ilt das 
Vertragsverhältniß als stillschweigend fü r das nächste J a h r verlängert und

scheines dem Buchhalter der Kranken-auslaste (Nebenkäste im  Rathhause) 
anzuzeigen, welcher den erforderlichen Schein zur Aufnahme in  das Kranken­
haus ertheilt.

I n  Nothfällen ist sowohl der leitende Arzt, als auch die vorstehende 
Diakoniß berechtigt, unmittelbar die vorläufige Aufnahme in  das Kranken­
haus zu veranlassen.
. Die Herrschaften sind verpflichtet, die erkrankten Dienstboten nach
dem Krankenhause zu schaffen. W ird die Abholung mittelst eines Korbes 
verlangt, so ist dafür vorher eine M ark an die Krankenhauskaste zu zahlen.

Unter den vorstehenden Bedingungen des Dienstboteneinkaufs können 
auch Handwerkslehrlinge eingekauft werden; jedoch ist dabei zu beachten, daß 
fü r krankenverficherungspflichtige Lehrlinge, d. i. solche, welche vom Arbeit­
geber Lohn oder Naturalbezüge empfangen, vom Lehrherrn zuvor Be­
freiung von der Bersicherungspflicht bei der Ortskrankenkaste beantragt und 
durch letztere bewilligt sein muß.

F ü r Handlungsgehilfen und Handlnngslehrlinge besteht ein im 
wesentlichen gleiches Abonnement, nur m it folgendem Unterschiede:-

») Das Einkaufsgeld beträgt sechs M ark jährlich fü r die P e r s o n .d -  
d) 8 3 der Abonnements-Bedingungen: Der Einkauf erfolgt auf den 

Namen und g ilt nur fü r die namentlich bezeichnete Person; doch ist 
ber einem Wechsel derselben im  Laufe des Abonnementsjahres das 
Abonnement auf den in  deren Stelle tretenden und namhaft zu 
machenden Nachfolger übertragbar. I m  Falle des Einkaufs des 
gesummten zu einem Geschäfte gehörigen Personals bedarf es nur

» "d  der von den-

trag die chnen nach Art,kel 60 —  jetzt 8 63 — des Deutschen Handels, 
gesetzbuchs zustehenden Rechte (— auf sechswöchigen Gehalt und
beschränkt sind unverschuldeter Krankheit - )  arifgehoben oder 

T h o rn  den 27. Dezember 1901.
^  Der Magistrat,

Abtheiln«« für Armenkacke«. _______

Jetzt m  ZWtz -es Ausuerkuufs
werden

Gardinen, Teppiche, Decken, Kassee- 
und Tischgedecke,

Oberhemden, Magen und Manschetten
zn Spottpreise» abgegeben.

B r» . 1t 8.  V L V lc k ,  A M . It.
Wir haben unsere Tresoranlagen bedeutend er­

weitert und sind daher wieder in der Lage,

Ä W l l W n  l W s j
in verschiedenen Größen miethsweise abzugeben. Auch 
nehmen wir o ffe n e  und geschlossene Depots
entgegen.

l is M u t s e i iö ...................
V I » « r n .

vie schönste MtttvSscbe
erkä lt man änrcrk ^.unenäunK 6sr

mltberülilimteii sinorikLimeiM

M I IM - iH lW M M
von

kritr 8edlilr M .  M .-Ä 88. ttzipüz
V ^ l ta n s k tE n g W :  ISOO - " i « « » » '  k » M « s ! '° N .

In  kaeketsn ä 20 k tz . 
übersll vo rrä tk iK .

Zu vermiethen:
ein großer, Heller, gewölbter Keller 
(m it Fußboden), fü r alle Zwecke ge­
eignet. V Io v k ,  Heiligegeiststr. 6.

Familienmvhnnng,
geräumig und schön, Mocker, Thoruer- 
straße, ist zu vermiethen. Zu erfragen 

T h o r» ,  Bäckerstraße 16.

W m r r l m  r s l W M S l l W .  X i W t M o  M o .

^ . ä o l k  Ü S i l f r o n ,
prslcl. venU sl,

H l v r i i ,  L r « i t s 8 t r a 8 8 v  S S ,  I ,

krüLsr iw ralmLiMidisll Institut Ssr IröniKl. Universität 
2u LönisssderK i. kr. tliätiZ xevsssn.

^V u n se k

' Kautiousfähige

stellt ein
Singer Co., Nähmaschinen Akt-Ges.^

___  Thor», Kiickerklraße 3s.

>»-
vs- ^

I s g l i g e w s k n s . iagüuteri8ilien.
Kvlaäsnv lsgÄpatnonen.

I n k : H  v v »  V r « « ! r 6 L S ,

Z H k!i8Hn!m»(!!unK, Ilioni, krtzjttz8tl'L88H 19. K E
vt- Z

w  
vt-
>r-

K

Fruchtpressen. M essingkesset. 
Emmachgliiser mit Pateutverschluß.

O a r a i n s n s p s n n e r  l s ü i w e t s s .

^ S K K K K K K K K K S S S K K K H K K Z S K K K K K K K s K K K K S K K K K K ^ '

ks itsg lr-L iW l
and Zement und Sand

ksl üas DaOiA cler 
Lu!cuntt!

________ __ Unübertroffen I Kondurrenzlor!
IZeLlrtLMArL« Patents in 30 8taatvn.

Schöner, farbenreicher, effektvoller, leichter, solider, haltbarer, wetter- 
nnd sturmsicherer, vor allem aber b e trä c h t l ic h  b i l l i g e r  als jedes 
andere Dach. Amtlich und fachmännisch ans's glänzendste begutachtet. 
Prima-Referenzen. Große Erfolge überall; gegenwärtig über 200 L i-  
zenzfabriken im I n -  und Auslande, darunter viele erstklassige Firmen. 
Geringe Kapitalanlage. — Großer Gewinn. Fabrikation, weil Hand­
betrieb einfach und überall leicht ausführbar. Maschinelle Fabrikations­
einrichtungen, Nachweis der nöchstgelegenen Lizenzfaörik fü r den Bezug 
Von Reitsalz-Ziegeln, sowie Prospekte und aNeS nähere durch den

Patentinhaber Ilieväor Löliltzr, bimdatb, Sachsen.

r o n e n

in allen Huttilbrnungen
ru

bVgsn kreisen
liefert kix unü fettig angemacht

? I > i l W  I l lc a n  N s e d a .

n n k n  n e n n
k ru M Io s  »dsr oiedt ksrAo»
Lst ä iv  dLIILxsto L s r lru e r

„VsAtsMs Nnrts"
8V  äsrsn „ L ls i r r s  visrtrsl^LürlloL

> Kill. LS pfg.n u r Los ts t.

Vfsr 8ioü von äsr SsäLeASNüvLt nnü ILsiolilis.ltlg'Lslh 
äss Ä.dsr2 6 N§sL v i l l ,  vrsr sLok sirr xs-rtsilosss
VolitLserrss L la tt ,  seiner I 'g . in i l iv  eins s.nrsx«näs 
lieüv I7utsr1ialrnn§ versolrLriksn ^111, ävr avom rirs ank Ä s  
„ D s u t is o i r s  V s a r trs " .  L n  veL ie lrs ii ä v ro ü  a lle  kostArntror.

Keüerwohnnng
an ruhige Miether ab 1./10. zu ver­
miethen Mellieuftraste 8 4 .

W«W l. Mae,
3 Zimmer, Kabinet, Mädchenkammer, 
Entree, Balkon und aller Zubehör 
znm 1. Oktober 1902 zn verm.

Schulstr. SS.

Schülerinnen,
welche die seine Damenschneiderei 
erlernen wollen, können sich melden
bei M s r ia

Schillerstraße 1S .
S große helle Zimmer m ir Entree 

zum 1. Oktober zu vermiethen. Auf 
Wunsch auch Burschengelaß.

L o l ln s i ' ,  Gerstenstr. 17, II.

W . Weiiltm-e»
P fu n d  » 0  P f .

Feinste

blaue Weintrauben
in  Kisten v. 6 Pfd. L Pfd. S S  Pf.

Atterfeinste

rosa, Pfd. so P f .

Schuhn,acherstr. 26. Telephon 43.

S W W

Werschmnnderr
find alle Kopfläuse nebst B rü t bei 
einmaliqer Anwendung von

G arantirt unschädlich. — Ersolg über.
raschend. —  Preis 50 P f.

Zu haben bei V i / S k S I * »
___________ Drog., Culmerstr.

Zahn-Atelier
von

kmma Keuorkun.
Alle Arbeiten unter Garantie.

Schoneudste Behandlung. 
Gerberstraße 31, I I .  im Hause 

des Herrn Llrmvs.

ü i n N e r w a g e n
und

K x » o i * 1
in  einfachster bis zur elegantesten 
Ausführnng empfiehlt billigst

W s H s r Srusl»
Dliorn,

Friedrichstr.-Ecke Albrechtstr. 
Mechanische Werkstatt. 

Fernsprecher N r. 3 0 8 .

Lttatweyen
verkauft

D om Aengw irlh
bei Ostaszewo.

Geld, Zeit und Arbeit spart,
wer das altbewährte

verwendet: Wenige Tropfen träft?* 
gen schwache Bouillon, Suppen, Ge­
müse, Saufen n. s. w. überraschend im  
Geschmack. I n  Fläschchen von 35 P f. 
an (nachgefüllt für 25 Pf.). Ebenso 
empfehlenswert- sind K / I a s g i '»  

Bouillon-Kapseln. 
W e k S r »  D ro ge n h d lg ., 

Breftestr. 26 und F il.  Culmerstr. 1.

Heue fleeings, ^
empfiehlt

Geschmack,

W« ckrsihl. AkiüW«,
Kief. Klobenholz I. u. II. Kl., 
Kleinholz 4 . und 5 . Schnitt,

liefert billigst frei Haus
« la x  « Isncka l, Mellienstr. 127.

bl'Mtzl'

L iN r iM -k A k r ik
teil. »Meise«. 

Niederlage Thorn:
Bmlkstr.. w  Ackch. 

Smislitötk»:
N r. 21 : k la r  äo l V o lle , 3 Stck 20 P f. 
N r. 26 : A n x  L o rre r, pr. Stck. 8 Ps.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in  Thorn.


